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Notrufe und Bereitschaftsdienste

Beginn: jeweils morgens 08:30 bis zum nächsten 
Morgen um 08:30 Uhr
Freitag, 20.03.2026
Merian-Apotheke Steinen
Friedrichstr.17, 79585 Steinen
Tel.: 07627 - 9 23 76 60
 
Samstag, 21.03.2026
Adler-Apotheke Brennet
Basler Str. 18-20, 79664 Wehr
Tel.: 07761 - 89 79
 
Sonntag, 22.03.2026
Häfnet-Apotheke Steinen
Lörracher Str. 2, 79585 Steinen
Tel.: 07627 - 91 80 00
 
Montag, 23.03.2026
Rhein-Apotheke Rheinfelden
Zähringerstr. 21, 79618 Rheinfelden
Tel.: 07623 - 82 30
 
Dienstag, 24.03.2026
Apotheke im Kaufland Lörrach
Robert-Bosch-Str. 6, 79539 Lörrach
Tel.: 07621 - 5 70 05 46
 
Mittwoch, 25.03.2026
Hotzenwald-Apotheke Rickenbach
Kichstr. 13, 79736 Rickenbach
Tel.: 07765 - 6 88
 
Donnerstag, 26.03.2026
Apotheke am Markt Schopfheim
Hauptstr. 34, 79650 Schopfheim
Tel.: 07622 - 6 75 70

� Angaben ohne Gewähr. 
Die weiteren Apotheken-Notdienste bis zum Erscheinungs-
termin des nächsten Amtsblattes erhalten Sie auch auf der 
Internetseite der Landesapothekerkammer (www.lak-bw.de). 
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WICHTIGE RUFNUMMERN
NOTRUF (Notarzt, DRK, Feuerwehr)� 112
Krankentransporte � 07751/ 19222
POLIZEI-NOTRUF � 110
Polizeirevier Bad Säckingen � 07761/ 9340 

Kreiskrankenhaus Schopfheim � 07622/ 395-0

Klinikum Hochrhein Waldshut �  07751/ 85-0

Gift-Notruf Freiburg � 0761/ 19240

Polizeiposten Wehr � 07762/ 807 80

Polizeirevier Bad Säckingen � 07761/ 9340

Feuerwehrheim Wehr� 07762/ 31 31

Feuerwehrheim Öflingen� 07761/ 57 309

Mülldeponie Lachengraben � 07761/ 89 81

Kreismülldeponie Wehr-Öflingen � 07761/ 58 123

Stadtverwaltung Wehr / Rathaus Zentrale � 07762/ 808-0 

Städt. Bauhof Wehr � 07762/ 808-530

Städt. Bauhof Öflingen � 07761/ 57 110

Stadtgärtnerei Wehr � 07762/ 808 540

Wasserwerk (werkt. tagsüber) � 07762/ 51 488

Forstdienststelle der Stadt Wehr � 07762/ 808 513 
Privatwald Wehr/Öflingen  
D. Happel � 0151/ 65830697

Frei- und Hallenbad      �  07762/ 808555

NOTDIENSTE ÄRZTE UND ZAHNÄRZTE
Allgemeinärztlicher Notfalldienst: � 116 117 

An Wochenenden und Feiertagen sowie zu den sprech-
stundenfreien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen 
und Ärzte ihren Patientinnen und Patienten für die 
Notfallversorgung zur Verfügung. Über die Leitstelle 
wird Ihnen ein diensthabender Arzt vermittelt, sofern 
der eigene Hausarzt oder behandelnde Facharzt nicht 
erreichbar ist.   
Bei akut lebensbedrohlichen Notfällen  
wählen Sie bitte die Rufnummer � 112   
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (All-
gemein,- Kinder-, Augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst): 116117 (Anruf ist kostenlos). Ärztliche 
Hilfe erhalten Sie unter der kostenfreien Rufnummer 
116117 oder online über das „Patienten-Navi“ unter  HY-
PERLINK „http://www.116117.de“ www.116117.de

Öffnungszeiten und Anschrift der Bereitschaft-
spraxis Waldshut-Tiengen ab 01.10.2025 

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis  
Waldshut-Tiengen, Klinikum Hochrhein
Kaiserstr. 93–101, 79761 Waldshut-Tiengen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 9 - 19 Uhr.
Zum Abgleich Ihrer Daten teilen wir Ihnen zudem die 
Anschrift, die Rufnummer als auch die aktuellen Öff-
nungszeiten der HNO-ärztlichen Bereitschaftspraxis Vil-
lingen-Schwenningen wie folgt mit:
HNO-Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Villingen-Schwenningen 
Schwarzwald-Baar Klinikum Villingen-Schwenningen
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 10 - 20 Uhr.

TIERÄRZTE
Bereitschaftsdienst:
Tierklinik Partners, Brunnmattstr. 10� 07762/ 80 62 80

BERATUNG UND HILFE
Alten- und Pflegeheim � 07762/ 5219-0
Seniorenresidenz Adler � 07762/ 70 955 9
Sozialstation St. Martin�  07761 / 9988220
„Miteinander-Füreinander“ e.V. Nachbarschaftshilfe - 
Silke März-Mathieu � 07762 / 8099079
Tagespflege Öflingen � 07761/ 9396386
Ambul. Pflegedienst AWO� 07761/93989-0
AWO Tagespflege � 07761/ 93989-15
Pflegeberatung Deininger Aid�  07753/ 97 83 713 
Familienwerk Sölden� 0176/ 17612656
Hospizdienst Hochrhein e.V. � 07751/ 802333
Blaues Kreuz (Suchtkrank.Hilfe) � 07621/ 44612
TelefonSeelsorge Lörrach-Waldshut � 0800/ 111 0 111 
	�  0800/ 111 0 222
bwlv Fachstelle Sucht Waldshut 
Abteilung Suchtberatung� 07751/89668-0
Abteilung Jugend- & Drogenberatung� 07751/89677-0
Vermittlung Tagespflegekindern  
und Beratung der Tagespflegepersonen� 07751/ 864369
Frauen- und Kinderschutzhaus � 07751/ 3553
Frauenberatungsstelle COURAGE -  
Fachberatungsstelle für Frauen u. Mädchen  
bei häuslicher u.  sexualisierter Gewalt � 07741/ 8082277
„Nummer gegen Kummer“ für  
Kinder- und Jugendliche,  
Mo – Sa 14 – 20 Uhr, kostenlos und anonym� 116 111
Lebenshilfe Südschwarzwald e.V. 
-Offene Hilfen WT� 07741/9699524
Diakonisches Werk Hochrhein � 07761/ 5535890
Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung
Sozialberatung
Offene Beratung „Courage“ � 07741/ 808 22 77
24 Stunden Hilfetelefon bei Gewalt  
gegen Frauen � 116 016
Beratungsstelle für  
barrierefreies Wohnen � 07761/92010
DRK Kreisverband Säckingen  
Servicezentrale  � 07761/92010
Donum Vitae Hochrhein e.V. � 07751/ 898237
Badenova (Erdgas) � 0800/ 2767767
ED Netze GmbH 
Service-Nummer � 07623/ 92-1800 
Störungs-Nummer� 07623/ 92-1818
Kabel BW (Unitymedia) Hotline 
- Festnetz-Tarif � 0221/ 46619100 
- Kabel BW-Netz (kostenfrei) � 0800/ 7001177 
- KabelBW Mobil Anschlüssen (kostenfrei)� 0176/ 88866310
InfoTelefon Verbraucherzentrale BW � 0711/ 669110
Apotheken-Notdiensttelefon� 0800/ 0022833 
Wasserwerk-Bereitschaftsdienst � 0171/6250700
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Herzliche Einladung  
zum Demenz Meet in der 
Realschule Wehr!
Am 28. März 2026 wartet ein Tag voller 
Begegnungen, Gespräche und wertvol-
ler Verbindungen auf Sie. In entspann-
ter, persönlicher und gemütlicher At-
mosphäre wird ein Raum geschaffen, in 
dem sich Menschen begegnen und aus-
tauschen können.

Die Veranstaltung beginnt um 08:45 
Uhr und endet um 16:30 Uhr. Es sind 
Menschen mit Demenz, die Angehöri-
gen und alle die sich für das Thema inte-
ressieren herzlich eingeladen.

Vormittags und nachmittags gibt es 
Kurzworkshops. Am Nachmittag wird 
der Dokumentarfilm „Demenz – der 
lange Abschied“ gezeigt, den die Maul-
burger Coachin Sonja Traxel und die 
Journalistin Peggy Elfmann mit der ARD 
über ihre an Demenz erkrankten Mütter 
gedreht haben. Dazu gibt es eine Podi-
umsdiskussion.

Wehr aktuell

Raum für Begegnungen – Demenz Meet in Wehr

Es wird ein buntes und lebhaftes Treffen, mit einem interessanten Programm und Infor-
mationen von Angehörigen, Betroffenen und Fachleuten sein. Die Ansichten, Bedürf-
nisse und Erfahrungen von Menschen mit Demenz und ihrer Angehörigen stehen im 
Mittelpunkt. Dazu gibt es unter anderem tolle Musik, verschiedene Erfahrungsinseln 
und Essen.
Ein Ticket kostet, inklusive Verpflegung und Getränke, 49 € pro Person. 

WAM - Die vierte Wehrer Ausbildungsmesse in der Stadthalle war ein voller Erfolg! 
Am vergangenen Samstag fand in der 
Satdthalle zum vierten Mal die Wehrer 
Ausbildungsmesse, kurz: "WAM" statt. 

 
Organisatoren und Aussteller zeigen sich sehr 
zufrieden mit dem Ablauf und dem regen Zu-
spruch durch die Schülerinnen und Schüler. 
37 Betriebe aus Wehr und Umgebung waren 
bei der Messe vertreten und standen den in-

teressierten Schulabgängern Rede und Ant-
wort, informierten und berieten.

Die siebten Klassen der Realschule sorgten 
für ein reichhaltiges kuliarisches Angebot 
und dank der freundlichen Unterstützung 
des Fotostudios 8Lines aus Wehr gab es 
für die Schülerinnen und Schüler sogar die 
Möglichkeit ein kostenloses, professionelles 

Bewerbungsfoto machen zu lassen - ein tol-
les und großzügiges Angebot! 
 
Die Stadtverwaltung und die Servicege-
meinschaft freuen sich schon auf die nächs-
te Ausgabe der Ausbildungsmesse und 
bedanken sich bei allen Partnern und Unter-
stützern die zum Gelingen der diesjährigen 
Ausgabe beigetragen haben. 
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Bericht über die Gemeinde-
ratssitzung vom 10.03.2026
Diese öffentliche Gemeinderatssitzung 
fand im Bürgersaal, Altes Schloss, Hauptstr. 
16 statt.
Den Vorsitz führte Bürgermeister Denis 
Schimak.
 
Fragestunde für Einwohnerinnen und 
Einwohner
Es wurden keine Fragen gestellt.
 
Tagesordnungspunkt-Nr. 1
Bekanntgabe von nichtöffentlichen 
Beschlüssen
Der Vorsitzende teilt mit, dass der Ge-
meinderat in seiner letzten Sitzung die 
„Ein-Prozent-Regelung“ zur Nutzung des 
Dienstfahrzeugs von Bürgermeister Denis 
Schimak beschlossen hat.
Der Vorsitzende war zu diesem Tagesord-
nungspunkt befangen.
 
Tagesordnungspunkt-Nr. 2
Erarbeitung von Entwicklungsoptio-
nen für das Jugendhaus
 
Bürgermeister Denis Schimak begrüßte Ju-
gendhausleiter Manuel van Kreij.
Bereits in der Vorstellung des Sachstands-
berichts zum Jugendhaus und der mobilen 
Jugendarbeit für das Jahr 2025 in der letzten 
Sitzung des Gemeinderats am 10.02.2026 
wurde die Infrastruktur und der Standort 
des Jugendhauses thematisiert.
Ebenso wurde bereits in der öffentlichen 
Sitzung des Verwaltungs- und Finanzaus-
schusses am 24.11.2025 zur Vorberatung 
des Haushalts 2026 eine Grundsatzent-
scheidung zum Jugendhaus angeregt. Hin-
tergrund waren die in der nicht-öffentlichen 
Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 
beratene Sanierung des Jugendhauses. Die 
Gesamtkosten einer Sanierung wurden auf 
Grundlage einer Vorplanung durch ein Ar-
chitekturbüro auf rund 2.000.000 Euro ge-
schätzt. Es wäre zu erwarten das eine För-
derung nach KfW Denkmal in Höhe von ca. 
180.000 Euro bewilligt werden würde.
 
Her van Kreij erläuterte das weitere geplan-
te Vorgehen zur Erarbeitung von Entwick-
lungsoptionen für die örtliche Jugendarbeit 
in Wehr, um die Qualität der Jugendarbeit 
in Wehr nachhaltig zu sichern und eine In-
frastruktur zu schaffen, die den zeitlichen 
Ressourcen und Bedürfnissen der Jugendli-
chen im Ort gerecht wird.
 
1. Ausgangslage
Die Stadt Wehr steht aktuell vor einer Ent-
scheidung bezüglich der Infrastruktur für 
die örtliche Jugendarbeit. Das bestehende 
Jugendhaus im Ortsteil Öflingen, erbaut im 

Jahr 1889, weist einen erheblichen Sanie-
rungsstau auf. Eine durchgeführte architek-
tonische Bestandsaufnahme hat ergeben, 
dass eine Ertüchtigung des Gebäudes nur 
durch eine baulich äußerst aufwendige und 
kostenintensive Sanierung möglich wäre.
 
Parallel zur baulichen Situation besteht der 
Wunsch von Besucherinnen und Besuchern, 
heute wie auch schon seit einigen Jahren 
nach einem zentralen Standort in Wehr. Die 
bestehende Lage erschwert für einen nicht 
unwesentlichen Teil der Jugendlichen einen 
spontanen Besuch zwischen schulischen 
Verpflichtungen, Vereinsaktivitäten und pri-
vatem Alltag. In einer Zeit, in der die digitale 
Mediennutzung und der Rückzug in den 
privaten Raum zunehmen, ist es jedoch das 
erklärte Ziel der Jugendarbeit Wehr, einen 
attraktiven, physischen Gegenpol in Form 
eines offenen Treffpunkts mit leichter Zu-
gänglichkeit zu bieten.
 
2. Zielsetzung
Die Entwicklungsoptionen für das Jugend-
haus Wehr sollen folgende Zielaspekte be-
rücksichtigen:
 
Stabilisierung der Besucherzahlen durch 
einen attraktiven Standort
Die pädagogische Jugendarbeit in Wehr 
wird grundsätzlich sehr gut angenom-
men. Allerdings unterliegt der Besuch des 
offenen Bereichs starken Schwankungen. 
Grund hierfür ist aus Verwaltungssicht die 
Kombination aus der erschwerten Erreich-
barkeit und dem Zustand des aktuellen 
Gebäudes. Die erhebliche Sanierungsbe-
dürftigkeit wirkt wenig einladend und min-
dert die Attraktivität als Freizeitort deutlich. 
Um die Besucherzahlen zu stabilisieren und 
den Jugendlichen einen Ort zu bieten, den 
sie gerne und regelmäßig aufsuchen, soll-
te neben der Sanierungsoption auch ein 
Standortwechsel erwogen werden. Nur ein 
moderner, einladender Rahmen schafft die 
notwendige Verbindlichkeit für die Jugend-
lichen.
 
Beziehungsarbeit durch Regelmäßigkeit 
und Erreichbarkeit
In der pädagogischen Arbeit ist die kontinu-
ierliche Beziehungsarbeit der entscheiden-
de Erfolgsfaktor. Vertrauen entsteht durch 
Regelmäßigkeit und Zuverlässigkeit der 
Kontakte. Da das jetzige Gebäude jedoch 
für Teile der Jugendlichen schwer erreich-
bar ist, geht die wichtige Niederschwel-
ligkeit verloren: Jugendliche, die nur kurz 
vorbeischauen, Freunde treffen oder ein 
spontanes Gespräch führen möchten, wer-
den durch weite Wege abgeschreckt.
 
Analoger Gegenpol zur virtuellen Welt:
In einer Zeit, in der sich die Freizeit Jugendli-
cher immer stärker ins Digitale verlagert, bie-

ten wir eine unverzichtbare Alternative zur 
virtuellen Welt. Unser Treffpunkt ermöglicht 
echtes Erleben, persönliches Miteinander 
und direkte Beratung von Angesicht zu An-
gesicht. Diese Form der sozialen Teilhabe ist 
für die Entwicklung junger Menschen essen-
ziell, setzt aber voraus, dass der Ort des Ge-
schehens einfach und spontan erreichbar ist.
 
Entlastung des öffentlichen Raums (beson-
ders im Winter):
Ein attraktiver Treffpunkt in der Kernstadt 
fungiert als „Wohnzimmer“ für die Jugend 
und entlastet so spürbar die Straßen und 
Plätze im Zentrum. Besonders in den Win-
termonaten bieten wir damit eine kontrol-
lierte und betreute Alternative zum Auf-
enthalt im öffentlichen Raum. Dies beugt 
potenziellen Nutzungskonflikten proaktiv 
vor und fördert ein geordnetes Miteinander 
in der Stadt Wehr.
 
3. Anforderungen an die Räumlichkeiten 
und Ausstattung
Um die pädagogischen Ziele und die not-
wendige Beziehungsarbeit fachgerecht 
umsetzen zu können, benötigt die Jugend-
arbeit eine zweckmäßige und multifunkti-
onale Raumstruktur. Idealerweise umfasst 
das Raumprogramm folgende Elemente:
 
Verwaltung & Beratung: Räumlichkeit für 4 
Büroarbeitsplätze für die pädagogische Fal-
larbeit, administrative Aufgaben und ver-
trauliche Beratungsgespräche in geschütz-
tem Rahmen.
 
Offener Begegnungs- und Aktivitätsbe-
reich: Großzügige Flächen für niederschwel-
lige Freizeitangebote wie Kicker, Billard und 
Dart. Diese dienen als zentrale Ankerpunk-
te für die Kontaktaufnahme und Gemein-
schaftsbildung.
 
Lehr- und Gemeinschaftsküche: Eine voll 
ausgestattete Küche für gemeinsames Ko-
chen, um lebenspraktische Kompetenzen 
zu vermitteln und soziale Interaktion beim 
Essen zu fördern.
 
Multifunktionsräume & Kapazitäten: Flexib-
le Mehrzweckräume zur Umsetzung indivi-
dueller Interessen der Jugendlichen sowie 
für externe Nutzungen (z. B. Vermietung für 
Kindergeburtstage). Ausreichende Lager-
möglichkeiten für Material und Equipment 
sind hierbei vorzusehen.
 
Außengelände: Eine angrenzende Außenflä-
che mit Sportmöglichkeiten und einem Grill-
platz, um auch im Freien attraktive und be-
wegungsorientierte Angebote zu schaffen.
 
Für ein harmonisches Miteinander im Stadt-
teil sind grundsätzlich folgende Aspekte zu 
berücksichtigen:

Aus dem Gemeinderat und den Ausschüssen
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Lärmschutz und Akustik: Das Gebäude soll-
te über eine gute Schallisolation verfügen 
("Lärm schlucken"), um einen lebendigen 
Betrieb im Inneren zu ermöglichen, ohne 
die Umgebung zu belasten.
 
Lage zum Wohnraum: Idealerweise befindet 
sich das Objekt in einer Lage, die eine ge-
wisse Distanz zur direkten Wohnbebauung 
aufweist. Durch diese leichte Absetzung 
können potenzielle Nutzungskonflikte oder 
Lärmbelästigungen für die Nachbarschaft 
von vornherein minimiert werden.
 
4. Partizipation: Beteiligung der Jugendli-
chen am Entstehungsprozess
Die Partizipation von Kindern und Jugend-
lichen ist seit langem ein fester Bestandteil 
und eine besondere Stärke der Jugendar-
beit in Wehr. Daher ist es unser erklärtes 
Ziel, die Zielgruppe aktiv in den gesamten 
Prozess der Entwicklungsoptionen zum Ju-
gendhaus einzubeziehen. Nur durch eine 
echte Beteiligung identifizieren sich die Ju-
gendlichen mit einer Veränderung, was die 
langfristige Akzeptanz und Wertschätzung 
des Gebäudes sichern soll.
 
Folgende Formate und Gremien sind für 
den Beteiligungsprozess vorgesehen:
 
Zukunftswerkstätten und Workshops: In 
gezielten Workshops werden die Jugendli-
chen dazu eingeladen, ihre Visionen für die 
Jugendarbeit zu entwickeln. Hierbei geht es 
sowohl um die Standortfaktoren als auch 
um die konkrete Raumgestaltung und Nut-
zungskonzepte.
 
Breit angelegte Bedarfsabfragen: Durch 
Umfragen (analog und digital) wird ein 
breites Meinungsbild der Wehrer Jugend 
eingeholt. Ziel ist es, aktuelle Wünsche und 
Bedarfe statistisch zu erfassen und in die 
Planung einfließen zu lassen.
 
Einbindung des Jugendforums: Als etab-
liertes Gremium wird das Jugendforum der 
Stadt Wehr fest in den gesamten Prozess 
integriert. Es dient als Bindeglied zwischen 
der Jugend, der Fachstelle und der Politik. 
Zudem soll ein  „Projektbeirat“ als spezieller 
Ausschuss gebildet werden, um eine mög-
lichst breite Perspektive zu erhalten aus 
Vertretenden von Schulen, Vereinen und 
Wohngebieten. Dadurch stellen wir sicher, 
dass die vielfältigen Interessen der gesam-
ten Wehrer Jugend gehört und bei den Ent-
scheidungen berücksichtigt werden.
 
Durch diese Beteiligungsformen vermit-
teln wir den Jugendlichen demokratische 
Grundwerte und Selbstwirksamkeit. Das 
neue Jugendhaus wird somit nicht „für“, 
sondern „mit“ den Jugendlichen entwickelt, 
was die Grundlage für eine erfolgreiche und 
nachhaltige Jugendarbeit am neuen Stand-
ort bildet.

4. Zusammenfassung:
Folgendes mehrstufiges, ergebnisoffe-
nes Vorgehen zur Erarbeitung tragfähiger, 
finanzierbarer und bedarfsorientierter 
Entwicklungsoptionen als Entscheidungs-
grundlage für den Gemeinderat wird vorge-
schlagen:
 
Phase 1: Bedarfserhebung durch verschie-
dene Beteiligungsformen und Umfeldana-
lyse
Phase 2: Entwicklung konkreter Varianten 
(max. 5), unter anderem:
- 	 Bestand sichern mit allen notwendigen 

Sanierungen
- 	 Bestand aufgeben und ggf. mehrere Al-

ternativen an neuem Standort prüfen 
(auch Mietobjekte)

- 	 Mischform, z.B. Verteilung der Jugendar-
beit auf mehrere Standorte

 
Phase 3: Empfehlung/ Priorisierung der Ver-
waltung als Entscheidungsgrundlage für 
den Gemeinderat
 
Die Verwaltung sieht vor die Phase 3 bis 
zum Herbst 2026 zu erreichen
 
Der Gemeinderat stimmte einstimmig dem 
beschriebenen Vorgehen zur Erarbeitung 
tragfähiger, finanzierbarer und bedarfso-
rientierter Entwicklungsoptionen für das 
Jugendhaus zu und beauftragt die Verwal-
tung bis Herbst 2026 eine Empfehlung auf 
Grundlage konkreter Varianten vorzustel-
len.
 
Tagesordnungspunkt Nr. 3
Bebauungsplan "Gewerbezentrum 
Wehra“ im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13a BauGB
Beschluss der erneuten verkürzten For-
mellen Beteiligung der Öffentlichkeit 
und Träger öffentlicher Belange.
 
Der Vorsitzende begrüßte Bauamtsleite-
rin Ramona Raupp sowie aus der Stadtbau 
Lörach Frau Birthe Fischer und Herrn Sebas-
tian Schinke.
Die Eigentümer des „Gewerbezentrums 
Wehra“ und die Stadt Wehr streben eine 
Weiterentwicklung des Areals zu einer 
durch eine Nutzungsmischung aus Gewer-
be, Wohnen und weiteren Nutzungsarten 
(Soziales, Kultur, o.ä.) gekennzeichneten Flä-
che an. Bisher sind die Flächen des Gewer-
bezentrums nicht überplant und gesamt-
haft dem unbeplanten Innenbereich gem. § 
34 BauGB zuzuordnen. Der Bebauungsplan 
„Gewerbezentrum Wehra“ soll den städte-
baulichen Rahmen für die gewünschte Nut-
zungsmischung schaffen und gleichzeitigt 
das vorhandene Gewerbegebiet als solches 
sichern.
 
Ziele und Zwecke der Planung
Die grundsätzlichen Ziele der Planung be-
stehen sowohl im Erhalt und der Sicherung 
der vorhandenen gewerblichen Strukturen 
als auch in der Schaffung von Wohnraum 

auf einer Teilfläche des Plangebiets. Die an-
grenzenden Siedlungsbereiche von Wehr 
bestehen vorwiegend aus Gebieten mit do-
minierender Wohnnutzung, weshalb auch 
im Bereich des Gewerbezentrums die Mög-
lichkeit für die Schaffung von Wohnraum 
eröffnet werden soll.

Darüber hinaus wird durch die Ausweisung 
eines Urbanen Gebietes (MU) in einem Teil 
des Plangebiets die Möglichkeit geschaffen, 
weitere Nutzungen, wie etwa soziale, medizi-
nische oder kulturelle Angebote anzusiedeln.
 
Verfahren
Der Bebauungsplan „Gewerbezentrum 
Wehra“ kann im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13a BauGB aufgestellt werden, 
da die geplanten Entwicklungen als Maß-
nahmen der Innenentwicklung nach § 13a 
Abs. 1 BauGB gelten können. Zudem liegt 
die Größe der im Zuge des Bebauungs-
plans überbauten Fläche bei ca. 18.939 m² 
und damit unter dem in § 13a Abs. 1, Satz 
2, Nr. 1 BauGB definierten Grenzwert von 
20.000 m². Des Weiteren wird durch den 
Bebauungsplan nicht die Zulässigkeit von 
Vorhaben begründet, die einer Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung unterliegen. Es gibt zudem 
keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchti-
gung der Schutzgüter nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 
BauGB durch den Bebauungsplan. Zudem 
befinden sich auf den Flächen des „Gewer-
bezentrums Wehra“ und in der Umgebung 
keine Betriebe oder Einrichtungen, die einer 
Pflicht zur Vermeidung oder Begrenzung 
der Auswirkungen von schweren Unfällen 
nach § 50 Satz 1 BImSchG unterliegen.
 
Im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB entfällt die Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
und zur Erstellung eines Umweltberichts 
gemäß § 2a BauGB. Zudem kann von einer 
Frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 1 BauGB, sowie der Frühzeiti-
gen Beteiligung der Behörden nach § 4 Abs. 
1 BauGB abgesehen werden.
 
Da kein Umweltbericht erstellt wird, werden 
die relevanten Schutzgüter in der Begrün-
dung zum Bebauungsplan betrachtet. Da-
rüber hinaus wurde eine artenschutzrecht-
liche Untersuchung durchgeführt, deren 
Ergebnisse in Form eines Berichts an die Be-
gründung angehängt sind und die relevan-
ten artenschutzrechtlichen Maßnahmen in 
den Hinweisen zu den textlichen Festset-
zungen festgehalten sind.
 
Im Zuge der Abwägung im Nachgang der 
formellen Beteiligung haben sich eine Reihe 
von Änderungen in der Planung ergeben, 
durch die eine erneute verkürzte Offenlage 
und Formelle Beteiligung nötig werden.
 
 
Vorbereitende Bauleitplanung
Der räumliche Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans ist im Flächennutzungsplan als 
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„Gewerbliche Baufläche“ dargestellt. Der 
Bebauungsplan kann damit nur zum Teil 
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt 
werden. Da der Bebauungsplan im be-
schleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
aufgestellt wird, ist der Flächennutzungs-
plan im Nachgang in Form der Berichtigung 
anzupassen.
 
Änderungen der Planung
Gegenüber dem Bebauungsplanentwurf für 
den Aufstellungsbeschluss und Beschluss 
der Formellen Beteiligung am 18.11.2025 
haben sich eine Reihe von Änderungen er-
geben, durch die eine erneute Offenlage 
und Formelle Beteiligung nötig wird.
•	 Festsetzung einer Fläche als öffentliche 

Verkehrsfläche im Bereich der südlichen 
Zufahrt zum Gewerbezentrum Wehra 
(siehe Abbildung 1).

•	 Festsetzung eines Leitungsrechts für 
die Stadt Wehr zur Entwässerung der öf-
fentlichen Verkehrsfläche im Bereich der 
südlichen Zufahrt zum Gewerbezentrum 
Wehra. Dieses bezieht sich auf den für 
Entwässerungszwecke dienenden, unter-
irdisch verlaufenden ehemaligen Gewer-
bekanal (siehe Abbildung 1).

•	 Anpassung des Baufensters im Gewer-
begebiet: Abstand zum Urbanen Gebiet 
beziehungsweise zur westlichen Grenze 
der Grundstücke von 3,50 Meter, statt wie 
bisher 2,50 Meter. Durch die Erweiterung 
des Abstands zwischen den Baufenstern 
wird die Zufahrt durch die Feuerwehr ge-
währleistet.

•	 Neuregelung der Zulässigkeit von Einzel-
handel im Plangebiet:

Als neue Grundlage der Festsetzungen be-
züglich des Einzelhandels dient das Innen-
stadtentwicklungskonzept 2.0 der Stadt 
Wehr aus dem Jahr 2019. Dieses teilt die 
Sortimente des Einzelhandels in zentren- 
und nicht-zentrenrelevanten Einzelhandel 
ein. Die im Innenstadtentwicklungskon-
zept enthaltene Sortimentsliste bildet die 
Grundlage für die Regelung des Einzel-
handels im Plangebiet. Im Gewerbegebiet 
(GE) und Urbanen Gebiet (MU) werden 
Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevan-
ten Sortimenten ausgeschlossen. Dagegen 
sind Einzelhandelsbetriebe mit nicht-zen-
trenrelevanten Sortimenten im Gewerbe-
gebiet (GE) ausnahmsweise zulässig und im 
Urbanen Gebiet (MU) allgemein zulässig. 
Der Verkauf von branchentypischen, zent-
renrelevanten Randsortimenten ist sowohl 
im GE als auch im MU auf maximal 15% der 
Verkaufsfläche von Einzelhandelsbetrieben 
zulässig.
•	 Ausschluss von Tankstellen im Gewer-

begebiet (GE)
•	 Festsetzung von maximal zulässigen 

Höhen baulicher Anlagen außerhalb 
der Baufenster im Urbanen Gebiet 
(MU) und im Gewerbegebiet (GE)

•	 Anpassung der Festsetzung zur maxi-
mal zulässigen Höhe baulicher Anla-
gen innerhalb des Baufensters im Ge-
werbegebiet (GE)

•	 Die Festsetzungen zur Geschossigkeit im 

Urbanen Gebiet (MU) entfallen zugunsten 
der Flexibilisierung der Geschosshöhen.

•	 Die Festsetzung für Stellplätze, Garagen 
und Nebenanlagen entfällt. Diese sind 
entsprechend im gesamten Plangebiet 
zulässig.

 
Weiteres Vorgehen
Der vorliegende, angepasste Entwurf zum 
Bebauungsplan „Gewerbezentrum Wehra“ 
wird in Kürze erneut im Internet veröffent-
licht und zusätzlich öffentlich ausgelegt 
werden. So erhalten die Öffentlichkeit, Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange für einen verkürzten Zeitraum 
erneut Einsicht in die Unterlagen und die 
Möglichkeit zur Stellungnahme. Der Zeit-
raum für die erneute Veröffentlichung und 
Formelle Beteiligung wird für zwei Wochen 
angesetzt.
Im Anschluss werden die eingegangenen 
Stellungnahmen erneut untereinander und 
gegeneinander abgewogen. Kommt es in 
der Folge zu keiner Änderung der Planung, 
kann der Satzungsbeschluss erfolgen.
 
Der Gemeinderat stimmte dem nachfolgen-
den Beschlussvorschlag mit 14 Ja Stimmen 
und 2 Enthaltungen zu:
 
1.	 Der Gemeinderat wägt die eingegan-

genen Stellungnahme gemäß Anlage 1 
unter- und gegeneinander ab.

2.	 Der Gemeinderat billigt den angepass-
ten Entwurf des Bebauungsplans und 
der Örtlichen Bauvorschriften „Gewer-
bezentrum Wehra“.

3.	 Der Gemeinderat beschließt gemäß § 
4a Abs. 3 BauGB die erneute verkürzte 
Veröffentlichung des Bebauungspla-
nentwurfs im Internet sowie die erneu-
te verkürzte Formelle Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gemäß § 4a Abs. 3 BauGB.

 
 
Tagesordnungspunkt Nr. 4
Neue Softwarelösungen für die Stadt-
verwaltung Wehr
a) 	Finanzsoftware
b) 	Bauhoflösung
c) 	 Liegenschafts- und Gebäudemanage-

ment
Bürgermeister Denis Schimak begrüßte Ni-
cole Herfert, stellv. Rechnungsamtsleiterin, 
Digitalisierungsbeauftragten Patrik Weber 
und Bauamtsleiterin Ramona Raupp.
Frau Herfert stellte die Planungen zur Ein-
führung der Softwarelösung „Infoma“ vor, 
um zentrale Verwaltungsprozesse innerhalb 
der Verwaltung zu modernisieren und eine 
einheitliche, zukunftssichere Systemland-
schaft in der Stadtverwaltung aufzubauen.
a) Finanzsoftware
Grundlage für die Einführung der Software-
lösungen „Infoma“ ist die Einführung des 
Finanzmoduls im Rechnungsamt zum 1. 
Januar 2028. Das Finanzwesen bildet das 
zentrale Rückgrat der gesamten Verwal-
tung, da nahezu alle Ämter und alle Be-

wirtschafter/innen direkt oder indirekt mit 
Finanzdaten arbeiten. An das Finanzmodul 
angebunden sind unter anderem die Haus-
haltsplanung und Haushaltsüberwachung, 
die Buchhaltung und Anlagenbuchhaltung, 
das Forderungs- und Kassenwesen, das Ge-
bühren- und Steuerwesen, das Rechnungs-
workflow-System sowie die Bewirtschaf-
tung in allen Ämtern.
 
Historie:
Die seit dem 01.01.2010 für die komplette 
Buchhaltung der Stadt und ihrer Eigen-
betriebe eingesetzte Finanzsoftware CIP 
wird vom Hersteller nur noch in geringem 
Umfang weiterentwickelt und künftig 
nicht mehr aktiv gepflegt. Es werden ak-
tuell lediglich die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen eingehalten bzw. die gesetz-
lichen Mindestanforderungen erfüllt. Für 
einen digitalen Rechnungsworkflow mit 
der Finanzsoftware CIP liegt derzeit keine 
GPA-Zertifizierung vor. Ob bzw. wann diese 
Zertifizierung künftig erteilt wird, ist un-
gewiss bzw. eher unwahrscheinlich. Hinzu 
kommt, dass der neue Eigentümer, die 
MACH AG, zwei weitere Finanzlösungen im 
Portfolio führt: das in Bayern verbreitete, 
jedoch in Baden-Württemberg nicht ver-
fügbare System „K1“ sowie die Finanzsoft-
ware „Finanzplus“. Noch bis zum Frühjahr 
2025 ging die Verwaltung davon aus, dass 
durch den Eigentümer eine Umstellung der 
CIP-Nutzer auf das Inhouse-Produkt, die Fi-
nanzsoftware „K1“ ermöglicht würde. Eine 
entsprechende Information, dass die Fi-
nanzsoftware „K1“ ausschließlich in Bayern 
verfügbar sein würde, wurde den Anwen-
dern in Baden-Württemberg überraschend 
im April 2025 mitgeteilt. Bereits heute zeigt 
sich, dass der technische Support für CIP 
zunehmend eingeschränkt ist und pro-
grammbezogene Anfragen nachrangiger 
bearbeitet werden. Es ist daher davon aus-
zugehen, dass in den kommenden Jahren 
ein Softwarewechsel perspektivisch unaus-
weichlich wird.

Ein weiterer entscheidungsrelevanter As-
pekt für einen Softwarewechsel zum jet-
zigen Zeitpunkt ist die Möglichkeit, rela-
tiv zeitnah einen rechtssicheren digitalen 
Rechnungsworkflow einzuführen. Durch 
den digitalen Rechnungsworkflow können 
Rechnungen zukünftig durchgängig digital 
bearbeitet werden, wodurch Bearbeitungs-
zeiten verkürzt, Fehlerquellen reduziert 
und interne Abläufe standardisiert werden. 
Durch die Integration von E‑Rechnungen, 
welche seit dem 01.01.2025 verpflichtend 
empfangen werden müssen, entfällt zudem 
die manuelle Erfassung, was sowohl die 
Rechtssicherheit als auch die Transparenz 
und Nachvollziehbarkeit im gesamten 
Rechnungsprozess stärkt.
 
Die Verwaltung hat sich unmittelbar nach 
Bekanntwerden der Information, dass eine 
Umstellung auf die Finanzsoftware K1 nicht 
möglich ist, auf den Weg gemacht, um eine 
alternative Finanzsoftware zu finden, die 
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die Funktionsfähigkeit der städtischen Fi-
nanzprozesse langfristig sicherstellt, die ge-
setzlichen Anforderungen weiterhin erfüllt 
und die Digitalisierung weiter voranbringt.
 
Auswahlverfahren und Entscheidungs-
findung:
Im Laufe des Jahres 2025 hat die Verwaltung 
daher mehrere alternative Finanzsoftware-
lösungen geprüft. Dabei zeigte sich früh, 
dass sich die Auswahl im Wesentlichen auf 
zwei Anbieter bzw. deren Finanzsoftware-
lösungen konzentriert: die Finanzsoftware 
der Firma Axians Infoma sowie die Software-
lösung „Finanzplus“ der MACH AG. Weitere 
Systeme wie die Lösung der Firma SAP, wel-
che über das Rechenzentrum Komm.One be-
trieben wird oder auch proDoppik der Firma 
H&H wurden aus unterschiedlichen Gründen 
nicht in die engere Auswahl einbezogen und 
somit auch nicht weiterverfolgt.

Die beiden in Betracht kommenden Soft-
warelösungen wurden bezüglich ihrer 
Kompatibilität mit den Arbeitsabläufen 
innerhalb der Verwaltung, sowie hinsicht-
lich der entstehenden Kosten für Lizenzen, 
Wartungen, Hardware sowie Ersteinrich-
tung untersucht und verglichen. Zu diesem 
Zweck wurden die jeweiligen Program-
me zunächst durch eine umfassende In-
house-Präsentation der entsprechenden 
Hersteller vorgestellt. Im Nachgang zu den 
Präsentationen wurden die Softwarepro-
gramme im kommunalen Echtbetrieb bei 
den benachbarten Gemeinden Schopfheim 
und Bad Säckingen intensiv besichtigt. Dies 
ermöglichte einen intensiven Austausch 
mit den einzelnen Anwendern vor Ort und 
den jeweiligen Vor- und Nachteilen der 
verschiedenen Softwarelösungen. Durch 
diese verschiedenen Prüfungsschritte war 
es möglich, ein relativ umfassendes Bild der 
Softwarelösungen zu erhalten und abschät-
zen zu können, wie sich durch den Einsatz 
der neuen Finanzsoftware Arbeitsschritte 
und Arbeitsvorgänge verändern könnten. 
Die Ergebnisse der Präsentationen und die 
Eindrücke im Echtbetrieb wurden inten-
siv innerhalb des Rechnungsamtes sowie 
auch mit anderen Schnittstellen im Rathaus 
wie der EDV-Abteilung und dem Digitali-
sierungsbeauftragten besprochen. Als Er-
gebnis all dieser Gespräche und Analysen 
sprachen sich alle Prozessbeteiligten ein-
stimmig für die Finanzsoftware Infoma der 
Firma Axians Infoma aus.

Die Finanzsoftware Infoma ist modular 
aufgebaut. In einem ersten Schritt ist zum 
01.01.2028 die Einführung der Basismodule 
vorgesehen. Diese umfassen das allgemei-
ne Finanzsystem mit Haushaltsplanung, 
Haushaltsüberwachung, das Forderungs- 
und Kassenwesen, das Gebühren- und 
Steuerwesen einschließlich des digitalen 
Rechnungsworkflows, die Anlagenbuch-
haltung, die Verbrauchsabrechnung mit 
Online- Zählerstandserfassung, die Kosten- 
und Leistungsrechnung sowie ein e-Pay-
ment-Modul. In einem zweiten Schritt kön-

nen weitere Funktionsbausteine wie etwa 
die Darlehensverwaltung oder das Forde-
rungsmanagement ergänzt werden. Dar-
über hinaus plant der Hersteller perspek-
tivisch die Integration von KI-gestützten 
Funktionen, so dass künftig Auswertungen 
und Abfragen entsprechend unterstützt er-
folgen können.

Für den laufenden Betrieb der Finanzsoft-
ware gibt es grundsätzlich zwei Möglich-
keiten: die lokale Installation vor Ort auf 
Servern der Stadtverwaltung oder die clou-
dbasierte Lösung, bei welcher die Software 
in deutschen Microsoft Rechenzentren zen-
tral gehostet, gewartet und aktualisiert wird. 
Auch hier wurden die bestehenden Vor- und 
Nachteile sowie die datenschutzrechtlichen 
Aspekte geprüft und abgewogen.

Ein Cloudbetrieb bietet aus Sicht der Ver-
waltung erhebliche Vorteile, da Betrieb, 
Wartung und Softwareupdates zentral 
durch den Anbieter erfolgen und somit 
keine kostenintensive eigene Serverinfra-
struktur mehr erforderlich ist. Dies erhöht 
die Ausfallsicherheit, ermöglicht eine be-
darfsgerechte Anpassung der Ressourcen 
und unterstützt ortsunabhängiges Arbei-
ten. Eine lokale Installation würde zwar 
mehr technische Eigenkontrolle bieten, 
wäre jedoch mit höherem Wartungsauf-
wand – einschließlich Personalressourcen 
im EDV- und Digitalisierungsbereich - sowie 
höheren Investitionskosten und geringerer 
Flexibilität verbunden.
 
In der Gesamtabwägung aller relevanten As-
pekte, insbesondere der Möglichkeiten zur 
Optimierung von Arbeitsprozessen, der wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen, des mo-
dularen und cloudbasierten Betriebs sowie 
der perspektivisch verfügbaren innovativen 
Funktionen wie KI-gestützten Auswertun-
gen, spricht sich die Verwaltung eindeutig 
für eine Umstellung auf die Finanzsoftware 
des Anbieters Axians Infoma aus.
 
Kosten:
Die Lizenzkosten der Finanzsoftware Info-
ma fallen nicht einmalig an, sondern sind 
in den monatlichen Modulgebühren ent-
halten. Die einmaligen Aufwendungen für 
Ersteinrichtung und Schulung belaufen 
sich auf rd. 68 Tsd. Euro. Die jährlichen War-
tungs- und Pflegekosten der Module inkl. 
der Lizenzkosten belaufen sich auf rd. 63 
Tsd. Euro.
In den jährlichen Gesamtkosten sind be-
reits alle nach heutigem Kenntnisstand 
sinnvollen Module berücksichtigt. Daher 
sind auch die Module Darlehensverwaltung 
und Vollstreckung in den oben genannten 
Jahreskosten enthalten. Allerdings werden 
nicht alle Module bereits im Laufe des Jah-
res 2027 bzw. zum Umstellungstermin am 
01.01.2028 produktiv eingesetzt. Durch die 
frühzeitige Gesamtbeauftragung können 
wir uns jedoch einen einmaligen Umstel-
lungsrabatt von 50 % auf die monatlichen 
Modulkosten sichern.

Die endgültigen Gesamtkosten hängen 
unter anderem von der späteren Anzahl 
der tatsächlich benötigten Nutzerlizen-
zen ab, die wiederum maßgeblich durch 
die konkrete Ausgestaltung der künftigen 
Arbeitsprozesse bestimmt wird. Ebenso 
beeinflussen die letztlich erforderlichen 
Aufwendungen für die Ersteinrichtung die 
Gesamtkosten. Aus diesen Gründen können 
die Gesamtkosten zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht abschließend beziffert werden.
Der aktuelle Kostenvergleich der beiden in 
Betracht kommenden Softwarelösungen 
weist bei den einmaligen Umstellungskos-
ten einen deutlichen Kostenvorteil für die 
Finanzsoftware Infoma aus. Bei den jährli-
chen Kosten für den favorisierten Cloud-Be-
trieb ergibt sich ein geringer Kostenvorteil 
der Finanzsoftware Infoma.
 
Weiteres Vorgehen:
Eine Umstellung der Finanzsoftware soll 
erst zum 01.01.2028 erfolgen. Dies bedeutet 
jedoch, dass bereits die Haushaltsplanung 
2028 mit der neuen Finanzsoftware, ab 
dem Spätsommer 2027 erfolgen wird. Die 
Entscheidung für eine Finanzsoftware zum 
jetzigen, relativ frühen Zeitpunkt sehen wir 
als absolut sinnvoll an, um die anstehenden 
Prozesse bereits in diesem Jahr entspre-
chend zielgerichtet auf den Weg zu bringen. 
Ein offizieller Kick-Off soll dann zum Jahres-
anfang 2027 erfolgen. Die verbleibende Zeit 
in diesem Jahr wird dazu genutzt, bereits 
bestehende Prozesse zu hinterfragen und 
bei Bedarf im Hinblick auf die neue Finanz-
software neu zu strukturieren. Ebenso hat 
sich das Rechnungsamt der Stadt Schopf-
heim zu einem weiteren Austausch bereit 
erklärt, so dass hier von bestehendem Er-
fahrungswissen profitiert werden kann.
 
Weitere Module:
Im Zuge der im Jahr 2025 durchgeführten 
Prüfung alternativer Finanzsoftwarelösun-
gen hat sich gezeigt, dass die Software In-
foma der Firma Axians Infoma nicht nur im 
Bereich des Finanzwesens, sondern auch 
in weiteren kommunalen Aufgabenfeldern 
umfassende und zukunftsfähige Lösungen 
anbietet. Die Verwaltung hat daher geprüft, 
inwieweit auch die bisher eingesetzten 
Fachverfahren im Bauhof sowie im Liegen-
schafts‑ und Gebäudemanagement durch 
entsprechende Infoma‑Module ersetzt wer-
den können.
 
b) Bauhoflösung: (vorgezogene Einführung 
zum 3. Quartal 2026)
Der städtische Bauhof arbeitet derzeit mit 
der Software BIS vom Anbieter Public So-
lutions EDV-Vertrieb GmbH. Die jährlichen 
Kosten dieser Software belaufen sich auf rd. 
1.500 Euro.
Die Mitarbeitenden der Technischen Diens-
te füllen ihre Tagesberichte handschrift-
lich aus, diese werden am nächsten Tag im 
Bauamt eingescannt. Auf dieser Grundlage 
erstellt das Bauamt Rechnungen für den je-
weiligen Verursacher. Da keine Schnittstel-
len zu anderen Systemen bestehen, werden 
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in BIS erzeugte Rechnungen im Bauamt 
ausgedruckt und von Mitarbeitenden des 
Rechnungsamtes in der Finanzsoftware 
CIP manuell wieder eingegeben. Auch in 
BIS erfasste Arbeitsstunden, Überstunden 
und Zuschläge werden am Monatsende 
händisch an die Personalabteilung übermit-
telt und dort wieder in ein weiteres System 
übertragen.
Diese mehrfachen Medienbrüche verursa-
chen einen hohen Zeitaufwand, erhöhen 
die Fehleranfälligkeit und führen regelmä-
ßig zu Rückfragen zwischen den beteiligten 
Stellen. In der Betrachtung der zukünftigen 
IT‑Systemlandschaft wurde deutlich, dass 
eine einheitliche Softwareplattform wie 
Infoma diese Probleme deutlich reduzie-
ren kann. Eine integrierte Lösung ermög-
licht durchgängige digitale Prozesse, eine 
direkte Weiterleitung von Leistungen und 
Kosten, eine automatische Anbindung an 
die TVöD‑Gehaltsermittlung sowie eine 
spürbare Entlastung der Mitarbeitenden, da 
doppelte Eingaben und manuelle Übertra-
gungen entfallen.
Das Modul „Bauhofmanagement“ von Axi-
ans Infoma ist in der Stadt Schopfheim 
bereits seit über 10 Jahren erfolgreich im 
Einsatz und bietet für die Leitung des Bau-
hofs in Wehr erhebliches Optimierungspo-
tenzial.

Die Einführung des Moduls Bauhoflösung 
zum 3. Quartal 2026 ist technisch auch 
ohne ein Infoma‑Finanzwesen möglich. 
Das Modul kann eigenständig betrieben 
werden, da es keine zwingende Abhängig-
keit zur Finanzsoftware gibt. Solange das 
Finanzwesen jedoch noch nicht auf Infoma 
umgestellt ist, müssen abrechnungsrele-
vante Daten weiterhin manuell übertragen 
werden. Eine vorzeitige Einführung ist trotz-
dem sinnvoll, weil damit ausreichend Zeit 
für Schulungen, Prozessanpassungen und 
Datenübernahmen zur Verfügung steht.
 
c) Liegenschafts- und Gebäudemanage-
ment: vorgezogene Einführung zum 
01.01.2027
Für den Bereich Liegenschaften und Gebäu-
demanagement steht bislang keine spezia-
lisierte Fachsoftware zur Verfügung. Die Er-
fassung der Zählerstände erfolgt derzeit in 
Excel und der Einzelplatzlösung San_Reno. 
Da keine Schnittstellen zu weiteren Arbeits-
prozessen bestehen, müssen die Daten 
auch in diesem Bereich manuell in andere 
Anwendungen übertragen werden.
Die Abrechnungen im Bereich Mieten und 
Pachten sowie die damit verbundenen Be-
triebs‑ und Nebenkostenabrechnungen 
und die Verarbeitung von Verbrauchsdaten 
(z. B. Wasser, Wärme, Strom) werden derzeit 
überwiegend in Excel durchgeführt, was 
aufgrund der manuellen Bearbeitung mit 
einem erhöhten Fehlerrisiko verbunden ist 
und die Nachvollziehbarkeit erschwert. Um 
künftig verlässlichere und effizientere Ar-
beitsabläufe zu ermöglichen, soll das Modul 
Liegenschafts‑ und Gebäudemanagement 
bereits im 4. Quartal 2026 aufgesetzt wer-

den, sodass die Abrechnungen für das Jahr 
2027 vollständig in Infoma durchgeführt 
werden können.
Die Einführung des Moduls Liegenschafts‑ 
und Gebäudemanagement zum 01.01.2027 
ist technisch ohne Einschränkungen mög-
lich. Da Finanzwesen sowie Liegenschaften 
und Gebäude auf identische Stammdaten 
zugreifen, werden diese im Vorfeld ge-
meinsam mit dem Finanzwesen erhoben 
und eingepflegt. Durch diese abgestimmte 
Datenerfassung ist beim Start des Finanz-
moduls zum 01.01.2028 keine nachträgliche 
Datenanpassung erforderlich.
 
Kosten:
Die einmaligen Aufwendungen für Erstein-
richtung und Schulung der Module Bau-
hoflösung und Gebäudemanagement be-
laufen sich auf zusammen 26.150,25 Euro. 
Die jährlichen Wartungs- und Pflegekosten 
der Module inkl. der Linzenzkosten belau-
fen sich zusammen auf 1.331,03 Euro.
Damit die Mitarbeiter im Bauhof die Arbeits-
aufträge digital zurückmelden können, ist 
es notwendig, dass 4 Android-Tablets ange-
schafft werden. Unter Berücksichtigung der 
notwendigen Schutzhüllen, Halterungen, 
Mobilfunkanbindungen sowie der techni-
schen Ersteinrichtung und Systemanbin-
dung ist insgesamt von einmaligen Auf-
wendungen in einer Größenordnung von 
rund 2.500 Euro auszugehen.
Auf der Haushaltsstelle 1126.42110010 Zen-
trale Dienstleistungen - Gebäudeunterhalt 
stehen Mittel bereit, die aufgrund verän-
derter Rahmenbedingungen in 2026 nicht 
benötigt werden. Diese können vollständig 
für die Einführung der beiden Module he-
rangezogen werden. Eine zusätzliche Be-
lastung des Haushalts 2026 ist damit nicht 
verbunden.
 
d) Konsolidierte Bewertung des Digitalisie-
rungsbeauftragten:
 
Der Umstieg auf eine moderne, integrierte 
Finanz‑ und Fachsoftware schafft eine zu-
kunftssichere Systemlandschaft mit rechts-
sicherem digitalem Rechnungsworkflow 
und modularer Erweiterbarkeit, wodurch 
Medienbrüche entfallen und Verwaltungs-
prozesse nachhaltig effizienter werden. Ein 
cloudbasierter Betrieb reduziert internen 
Infrastrukturaufwand, erhöht die Ausfallsi-
cherheit und ermöglicht ortsunabhängiges 
Arbeiten. Externe Vergleiche zeigen durch-
schnittliche Verbesserungen bei Durchlauf-
zeiten und Nachbearbeitungsaufwand von 
rund 20–35 %; die konkrete Wirkung für die 
Stadt lässt sich jedoch erst durch anschlie-
ßende Ist‑Erhebungen und Soll‑Ist‑Ver-
gleiche verlässlich bestimmen. Zusätzlich 
sind Einsparungen und Effizienzgewinne 
aus Funktionen wie digitalem Rechnungs-
eingang, e‑Payment und automatisierter 
Kontierung zu berücksichtigen, sodass 
die Maßnahme insgesamt eine tragfähige 
Grundlage für die Digitalisierung und Ent-
lastung der Verwaltung bietet.

Der Gemeinderat stimmte einstimmig dem 
folgenden Beschlussvorschlag zu:
 
1.	 Der Gemeinderat stimmt der Umstel-

lung der Finanzsoftware auf das Pro-
gramm der Firma Axians Infoma zu und 
beauftragt die Verwaltung hiermit, alle 
hierfür notwendigen Lizenzverträge 
abzuschließen. Die voraussichtlichen 
Kosten sind in den Haushaltsplan 2027 
einzustellen.

2.	 Der Gemeinderat stimmt der vorgezo-
genen Umstellung der „Bauhoflösung“ 
auf das Programm der Firma Axians In-
foma bereits zum 3. Quartal 2026 zu und 
beauftragt die Verwaltung hiermit, alle 
hierfür notwendigen Lizenzverträge 
zum Preis von einmalig 13.075,13 Euro, 
zzgl. 698,60 Euro monatlich abzuschlie-
ßen. Der außerplanmäßigen Ausgabe 
wird zugestimmt.

3.	 Der Gemeinderat stimmt der vorgezo-
genen Umstellung des „Liegenschafts- 
und Gebäudemanagements“ auf das 
Programm der Firma Axians Infoma 
bereits zum 01.01.2027 zu und beauf-
tragt die Verwaltung hiermit, alle hier-
für notwendigen Lizenzverträge zum 
Preis von einmalig 13.075,13 Euro, zzgl. 
632,43 Euro monatlich abzuschließen. 
Der außerplanmäßigen Ausgabe wird 
zugestimmt. 

 
Tagesordnungspunkt Nr. 5
Bürgschaftsübernahme der Stadt 
Wehr für ein Darlehen der Stadtwerke 
Wehr GmbH & Co. KG
Der Vorsitzende übergab Rechnungsamts-
leiter Herrn Erich Götz das Wort: Die Stadt 
Wehr ist über den Eigenbetrieb Energie, 
Wasser, Bäder mit 51 % Mehrheitsgesell-
schafterin der Stadtwerke Wehr GmbH & 
Co. KG. Das Investitionsvolumen der Stadt-
werke Wehr GmbH & Co. KG im Jahr 2026 
beläuft sich auf insgesamt rund 1,05 Mio. 
EUR und verteilt sich auf mehrere Investiti-
onsmaßnahmen ins Strom- und Wärmenetz 
in Größenordnungen von 20 Tsd. EUR bis 
250 Tsd. EUR. Da das aufgeführte Investiti-
onsvolumen nur teilweise über Eigenmittel 
finanziert werden kann, ist zur Sicherstel-
lung der Liquidität im Wirtschaftsplan 2026 
der Stadtwerke eine Darlehensaufnahme in 
Höhe von 500 Tsd. EUR eingestellt. Die Dar-
lehensaufnahme wird abhängig vom Liqui-
ditätsabfluss für die verschiedenen Investi-
tionsmaßnahmen, voraussichtlich in der 2. 
Jahreshälfte, vorgenommen. Die Geschäfts-
führung der Stadtwerke wurde bereits vom 
Aufsichtsrat ermächtigt, eine entsprechen-
de Darlehensaufnahme vorzunehmen.
 
Die Stadt Wehr hat bereits in der Vergan-
genheit Bürgschaften für Darlehen der 
Stadtwerke Wehr übernommen. Die Stadt-
werke Wehr erhalten bei Vorliegen einer 
Bürgschaft der Stadt Wehr günstigere Dar-
lehenskonditionen. Bürgschaften dürfen 
von Gemeinden nur im Rahmen ihrer Auf-
gabenerfüllung übernommen werden und 
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sofern sich das Risiko für die Gemeinde in 
tragbaren Grenzen hält. Die Bürgschafts-
übernahme bedarf der Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde.
 
Die Verwaltung hält die Voraussetzungen 
für die Gewährung einer Bürgschaft der 
Stadt Wehr an die Stadtwerke Wehr GmbH 
& Co. KG als gegeben an und schlägt dem 
Gemeinderat die Übernahme einer Bürg-
schaft in Höhe von 80 % der Darlehenssum-
me vor.
 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig: Die 
Stadt Wehr übernimmt die Bürgschaft von 
80 % für ein im Jahr 2026 neu aufzunehmen-
des Darlehen der Stadtwerke Wehr GmbH & 
Co. KG in Höhe von max. 500 Tsd. EUR.
 
Tagesordnungspunkt Nr. 6
Sanierung Seebodenhalle - Sachstand 
und Vergabe Notbeleuchtung
Der Vorsitzende begrüßte Bauamtsleiterin 
Ramona Raupp und Markus Schilloks aus 
dem Bauamt. Die Seebodenhalle ist 1982 
erbaut worden und war nach 40 Jahren sa-
nierungsbedürftig. Nicht nur das Flachdach 
war in einem schlechten Zustand und an 
mehreren Stellen undicht; bei starken Re-
genereignissen mussten zum Teil Eimer in 
der Halle aufgestellt werden, um das Was-
ser aufzufangen sowie Hallenbereiche für 
die Benutzung gesperrt werden. Auch die 
energetische Konstitution der Halle war 
nicht mehr zeitgemäß und entspricht nicht 
den energetischen Anforderungen der Zu-
kunft. Die Arbeiten am Bauprojekt befinden 
sich in der finalen Phase. Das Flachdach ist 
weitgehend fertiggestellt, lediglich der 
Kiesauftrag auf dem tieferen Dach steht 
noch aus und wird voraussichtlich innerhalb 
der nächsten zwei Wochen abgeschlossen. 
Die Lüftungsanlage für die Zuluft befindet 
sich im Probelauf; die endgültige Inbetrieb-
nahme erfolgt nach der Einbindung in die 
Gebäudeleittechnik spätestens Ende März. 
Gleiches gilt für die Heizungsanlage, deren 
Inbetriebnahme ebenfalls nach der GLT-In-
tegration vorgesehen ist.
 
Im Bereich Sanitär stehen noch kleinere 
Restarbeiten an, die in etwa zwei Wochen 
abgeschlossen sein sollen. Auch an der 
Glasfassade sowie bei den Putzarbeiten 
laufen noch Kleinarbeiten, die in einem 
ähnlichen Zeitraum fertiggestellt werden. 
Die RWA-Anlage ist bereits vollständig ab-
geschlossen. Die Rohbauarbeiten und die 
befestigten Außenanlagen befinden sich in 
der finalen Phase und werden ebenfalls in-
nerhalb der nächsten Woche fertiggestellt.
 
In den vergangenen Wochen haben die 
Witterungsbedingungen die Arbeiten 
im Außenbereich spürbar beeinträchtigt. 
Durch anhaltende Niederschläge, niedrige 
Temperaturen und teilweise ungünstige 
Bodenverhältnisse konnten einzelne Ge-
werke nicht im geplanten Umfang fortge-
führt werden. Insbesondere Tätigkeiten, 
die trockene oder frostfreie Bedingungen 

erfordern, wie Erdarbeiten, die Herstellung 
befestigter Außenflächen oder bestimmte 
Fassadenarbeiten, mussten zeitweise unter-
brochen oder verlangsamt werden.
 
Diese wetterbedingten Einschränkungen 
führten zu einer leichten Verzögerung im 
Bauablauf. Sobald die Bedingungen es zu-
lassen, werden die betroffenen Arbeiten 
wieder vollständig aufgenommen, um den 
Zeitplan bestmöglich aufzuholen. Die üb-
rigen Gewerke im Innenbereich konnten 
weitgehend ohne Einschränkungen fortge-
führt werden, sodass der Gesamtfortschritt 
des Projekts weiterhin stabil bleibt.
 
Die Holzbauarbeiten sind weitgehend fer-
tiggestellt. Bei den Metallbauarbeiten feh-
len noch die Gitterroste am Eingang. Die 
Fliesenarbeiten sowie die Montage der Fuß-
matten werden in etwa ein bis zwei Wochen 
abgeschlossen sein. Der finale Blower-Door-
Test ist bereits erfolgt und bestanden.
 
Die ersten beiden Schaltschränke für die 
Gebäudeleittechnik wurde geliefert und 
werden zurzeit verkabelt, der Heizungssteu-
erschrank folgt etwa eine Woche später. Die 
Elektroarbeiten laufen kontinuierlich weiter.
 
Die Fertigstellung des Projekts ist für die 
Woche nach Ostern vorgesehen. Eine Aus-
nahme bildet die PV-Anlage, deren Fer-
tigstellung sich voraussichtlich bis in den 
Herbst erstreckt.
 
1.	 Notbeleuchtung
Bei der Überprüfung zur Wiederinbetrieb-
nahme der Notbeleuchtung wurde fest-
gestellt, dass die Anlage nicht mehr funk-
tionsfähig ist und zudem die zugehörige 
Batterieanlage einen Defekt aufweist. Auf-
grund dieser sicherheitsrelevanten Mängel 
wurde umgehend ein Fachunternehmen für 
Not- und Sicherheitsbeleuchtung hinzuge-
zogen, mit dem die Verwaltung bereits bei 
anderen Projekten erfolgreich zusammen-
arbeitet.
 
Im Rahmen der detaillierten Prüfung durch 
die Fachfirma stellte sich heraus, dass die 
bestehende Steuerung der Notbeleuch-
tung nicht mehr repariert werden kann. 
Darüber hinaus sind für das vorhandene 
System keine Ersatzteile mehr verfügbar, 
da die Komponenten vom Hersteller nicht 
mehr produziert werden.
 
Aufgrund dieser Erkenntnisse ist eine Er-
neuerung bzw. ein Austausch der betroffe-
nen Steuerungs- und Batteriekomponenten 
erforderlich, um die Funktionsfähigkeit der 
Notbeleuchtung wiederherzustellen und 
die sicherheitstechnischen Anforderungen 
dauerhaft zu erfüllen. Die weiteren Schrit-
te werden derzeit abgestimmt und zeitnah 
umgesetzt.
 
Die mit den Elektroarbeiten beauftragte 
Firma Rüttnauer hat hierzu ein Nachtrag-
sangebot erstellt, das sich auf einen Be-

trag in Höhe von 74.802,75 Euro beläuft. 
Nach Prüfung der Unterlagen und unter 
Berücksichtigung der sicherheitsrelevan-
ten Bedeutung der Not- und Sicherheitsbe-
leuchtung empfiehlt die Verwaltung dem 
Gemeinderat, diesem Nachtragsangebot 
zuzustimmen. Durch eine zeitnahe Beauf-
tragung kann die erforderliche Erneuerung 
der Notbeleuchtungsanlage umgehend an-
gestoßen werden. Die Lieferzeit der Anlage 
beträgt nach Bestellung ca. 10-12 Wochen.
 
2.	 Kostenentwicklung der Sanierungs-

maßnahme
In der Zwischenzeit wurden die beteiligten 
Firmen aufgefordert, die voraussichtlichen 
Schlussrechnungssummen mitzuteilen. 
Dabei zeigte sich, dass es im Verlauf des 
Projekts zu zusätzlichen Leistungen gekom-
men ist, die im Vorfeld nicht erkennbar oder 
planerisch nicht vorhersehbar waren. Diese 
betreffen insbesondere Arbeiten, die auf-
grund baulicher Gegebenheiten, notwendi-
ger Anpassungen während der Ausführung 
oder aufgrund von Schnittstellen zu ande-
ren Gewerken erst im Zuge der Bauabwick-
lung sichtbar wurden.
 
Kostenentwicklung:
Gerüstbau: Längere Standzeiten der Innen-
gerüste durch äußerst aufwendige Konst-
ruktion der Oberlicht-Unterkonstruktion, 
sowie durch die Montage der Oberlichtkon-
struktion mit Verglasung.
Mehrkosten dadurch ca. 30.000 €
 
Flachdacharbeiten: Die Oberlicht-Unter-
konstruktionen waren statisch und in der 
Ausführung sehr komplex, auf Grund der 
bestehenden statischen Konstruktion der 
alten Oberlichter. Diese mussten komplett 
entfernt werden und so ausgeführt wer-
den, dass die gesamte Auflast (ca. 8.000 kg) 
pro neues Oberlicht, die zulässige Dachlast 
nicht überschreitet.
Mehrkosten dadurch ca. 45.000 €
 
Miete Baukran: Der Baukran musste auf 
Grund der komplizierten Dacharbeiten 
sowie für die Montage der Oberlicht-Konst-
ruktionen erheblich länger genutzt werden.
Mehrkosten dadurch ca. 15.000 €
 
Rohbauarbeiten: Die Rohbauarbeiten wur-
den durch die gesamten Außendämmarbei-
ten im Sockel- und Untergeschossbereich 
durch energetische Maßnahmen erheblich 
aufwändiger.
Es benötigte erheblich dickere Dämmstär-
ken und eine bessere Dämmqualität sowie 
erheblich tiefere Grabarbeiten als in den 
ersten Berechnungen der Energie-Effizienz 
vorgesehen. Der Haupteingangsbereich 
musste komplett erneuert werden, damit 
auch dort die entsprechenden Dämmun-
gen im Erdreich ergänzt werden konnten. 
Aufgrund dieser Tatsache mussten große 
Bereiche der Pflastersteinflächen ausge-
baut und durch neue Steine ersetzt wer-
den, da sie zum größten Teil beschädigt 
und somit für einen Wiedereinbau nicht 
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geeignet waren. Die Anpassungen der nicht 
befestigten Außenbereiche waren bedingt 
durch die aufwändigen Dämmarbeiten im 
Erdreich viel umfangreicher.
Mehrkosten dadurch ca. 45.000 €
 
Holzbauarbeiten: Die Oberlichteinfassun-
gen mussten neugestaltet werden, damit 
die gesamten Leitungsführungen wie: 
Elektro, Steuerleitungen für RWA etc.  er-
möglicht werden konnten. Der Zuluftka-
nal der Lüftungsanlage musste ein neues 
Dach erhalten (Holz-Unterkonstruktion 
und Blechdach). Untersuchungen ergaben, 
dass Bewehrungsschäden entstanden sind 
und diese nur sehr aufwändig zu reparieren 
wären.

Die außen neu angebrachten Dachunter-
sichten sowie die Anpassungen durch die 
Montage der komplett neuen Fenster, An-
passungen für Beleuchtungen und neue Ka-
belführungen waren erheblich aufwändiger 
um absolute Luftdichtigkeit zu erzielen.
Die aufgehenden Außenwände im Bereich 
der Dreiecks-Dachvorsprünge mussten 
ebenfalls um das energetische Niveau zu 
erreichen erheblich in der Dämmstärke 
und Dämmqualität nachgebessert werden. 
Mehrkosten dadurch ca. 45.000 €
 
Außendämmung, Innenputz- und Ma-
lerarbeiten: Hier mussten ebenfalls viele 
Dämmungen an der Außenfassade um das 
KFW-Niveau zu erreichen in Dämmstär-
ke und Dämmqualität verändert werden. 
Ebenfalls musste die komplette Decke im 
Eingangsbereich erneuert werden. Die be-
stehende Decke hatte keine Dämmung und 
es mussten sehr viele Elektroleitungen in 

diesem Deckenbereich verlegt und durch-
geführt werden. Mehrkosten dadurch ca. 
40.000 €
 
Heizungsinstallationen: Bei den Heizungs-
installationen wurde festgestellt, dass eini-
ge Bauteile, Leitungen und Steuerungen er-
neuert werden mussten, was ursprünglich 
nicht vorgesehen war. Mehrkosten dadurch 
ca. 20.000 € 
 
Elektroinstallationen: Diese Installationen 
sind aufgrund der bestehenden Leitungs-
verlegungen, vor allem in den Abhang-
decken über der Halle und im Zuschau-
erbereich nicht zugänglich und müssen 
trotzdem zum großen Teil erneuert werden. 
Zusätzlicher Aufwand ist hier auch geboten 
für vorbereitende Maßnahmen der Gebäu-
deleittechnik der gesamten Halle.
 
Um die gesamten Steuerschränke im An-
schlussraum unterzubringen, musste auch 
der bestehende Anschlussraum erweitert 
werden.
Hier sind die Mehrkosten noch nicht end-
gültig erfassbar.
 
Kleinmaßnahmen: Im Verlauf vieler Gewer-
ke mussten viele "Kleinmaßnahmen" durch-
geführt werden, um dies zu ermöglichen.
Auch hier sind die Mehrkosten noch nicht 
endgültig erfassbar.
 
Insgesamt wurde von Sanierungskosten in 
Höhe von ca. 3.670.000 Euro ausgegangen. 
Vom Gemeinderat wurden überplanmä-
ßig im Zuge von Vergaben bereits weitere 
110.000 Euro bewilligt.

Nach aktuellem Stand ist mit einer 
Schlussabrechnungssumme von rund 4,10 
Mio. Euro zu rechnen.
In dieser Summe ist der Nachtrag für die 
Notbeleuchtung bereits enthalten, so 
dass insgesamt von einer Differenz von ca. 
320.000 Euro ausgegangen werden kann.
 
1.	 Der Gemeinderat nahm einstimmig den 

Sachstand zur Kenntnis einstimmig zur 
Kenntnis.

 
2.	 Der Nachtrag Notbeleuchtung wird an 

die Firma Rüttnauer aus Wehr mit einer 
Auftragssumme von brutto 74.802,75 
Euro vergeben; der überplanmäßigen 
Ausgabe wird zugestimmt (12 Ja - Stim-
men, 1 Nein – Stimme und 4 Enthaltun-
gen)

 
3.	 Der Gemeinderat nahm einstimmig die 

prognostizierte Schlussabrechnungs-
summe zur Kenntnis.

 
Tagesordnungspunkt Nr. 7
Mitteilungen und Verschiedenes
1.	 Ersatzbeschaffung Einsatzfahrzeug Lei-

tung technische Dienste
Der Vorsitzende teilte mit, dass für die Er-
satzbeschaffung des Einsatzfahrzeugs der 
Leitung der Technischen Dienste mehrere 
Angebote eingeholt und die Varianten Kauf 
und Leasing verglichen wurde.

Ergebnis ist der Kauf eines Hybrid-Fahr-
zeug Ford Ranger Doppelkabine XLT in 
schlichtem Weiß für einen Kaufpreis von 
48.172,31EUR brutto. Der verfügbare Haus-
haltsansatz wurde erfreulicherweise um 
7.000 EUR unterschritten.

Die Stadtverwaltung informiert

 

 

 

Mikrozensus 2026 startet
In Deutschlands größter Haushaltebefra-
gung werden im Jahr 2026 im Südwesten 
62.000 Haushalte zu ihren Lebensumstän-
den befragt.
Im Rahmen des Mikrozensus werden seit 
dem 5. Januar 2026 wieder etwa 62.000 
Haushalte durch das Statistische Landes-
amt Baden-Württemberg befragt. Seit sei-
ner Einführung im Jahr 1957 erfasst der 
Mikrozensus wesentliche Daten wie Bil-
dungsabschlüsse, Erwerbstätigkeit und den 
Familienstand. Die erteilten Auskünfte der 
Haushalte sind die Grundlage für vielfältige 
Auswertungen, Analysen und Meldungen 
zu den Lebensumständen der Menschen 
im Land. So wurde beispielsweise in der 
Pressemitteilung „Alleinlebende und Allein-
erziehende besonders häufig von Armut 
gefährdet“ die Armutsgefährdung von Be-
völkerungsgruppen thematisiert.
Neben jährlich wiederkehrenden Themen 
erfolgt auch die Abfrage wechselnder In-
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halte. 2026 wird die Erhebung beispiels-
weise um Fragen zur Wohnsituation der 
Menschen ergänzt. Der Mikrozensus liefert 
somit auch Ergebnisse zu Fragen der Wohn-
kosten und der Barrierefreiheit der Wohn-
sitze in Baden-Württemberg. Die Ergebnis-
se der Erhebung bilden die Grundlage für 
politische, wirtschaftliche und soziale Ent-
scheidungen des Bundes und der Länder. 
Sie sind somit für die Gestaltung zukünfti-
ger gesellschaftlicher Entwicklungen von 
großer Wichtigkeit. Ein weiterer Aspekt, der 
in diesem Zusammenhang von entschei-
dender Bedeutung ist, ist die für viele The-
men europaweite Vergleichbarkeit dieser 
Daten. Die Ergebnisse des Mikrozensus sind 
nicht nur für Politik und Verwaltung von Re-
levanz, sondern auch für die Öffentlichkeit 
und die Wissenschaft.
Um ein umfassendes Bild der Lebensrea-
litäten junger und älterer Menschen zu er-
halten, ist die Teilnahme an der Befragung 
für alle Altersgruppen verpflichtend. Die 
Vertraulichkeit und der Schutz personen-
bezogener Daten sind fundamentale Prin-
zipien, die bei der Verarbeitung von Einze-
langaben zwingend zu gewährleisten sind. 
Nach Eingang und Prüfung der Daten im 
Statistischen Landesamt erfolgt eine Ano-
nymisierung. Dies bedeutet, dass es nicht 
mehr möglich ist, Rückschlüsse auf einzelne 
Personen zu ziehen.
Die Auswahl der Bezirke sowie der dort 
wohnenden Haushalte, aus denen die Stich-
probe gebildet wird, erfolgt mithilfe eines 
mathematischen Zufallsverfahrens. In der 
Regel werden die ausgewählten Bezirke 
über einen Zeitraum von maximal vier aufei-
nanderfolgenden Jahren befragt. Die Haus-
halte, die zum jeweiligen Zeitpunkt in den 
Bezirken wohnen, erhalten ein Anschreiben 
vom Statistischen Landesamt Baden-Würt-
temberg mit der Aufforderung zur Teilnah-
me an der Befragung. Das Anschreiben 
enthält die Zugangsdaten für die Meldung 
über das Internet. Die Zugangsdaten sind 
erforderlich, um sich auf der Website einzu-
loggen und die Meldung dort abzugeben. 
Es besteht alternativ zur Online-Meldung 
die Möglichkeit, die Auskunftspflicht durch 
ein Telefoninterview mit den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Statistischen 
Landesamtes oder das Ausfüllen eines Pa-
pierbogens zu erfüllen. Es genügt, wenn 
eine volljährige Person die Angaben für alle 
Haushaltsmitglieder abgibt.

Weitere Informationen
Neben dem Mikrozensus bieten auch die 
Laufenden Wirtschaftsrechnungen (LWR) 
umfassende Daten zu den Themen Shop-
ping und Konsum der privaten Haushalte. 
Die LWR sind eine freiwillige Haushaltebe-
fragung, bei der teilnehmende Haushal-
te einen Monat lang ihre Einnahmen und 
Ausgaben dokumentieren. Um die Reprä-
sentativität für die Gesamtbevölkerung zu 
gewährleisten, werden insbesondere noch 
Haushalte gesucht, in denen der oder die 
Hauptverdienende selbstständig oder frei-

beruflich tätig ist sowie Mehrgenerationen-
haushalte und Familien, in denen alle Kinder 
mindestens 18 Jahre alt sind. Die Teilnahme 
ist digital per App oder klassisch auf Papier 
möglich. Als Dankeschön für die vollständi-
ge Teilnahme gibt es eine Geldprämie von 
90 Euro. Weitere Informationen sowie das 
Teilnahmeformular sind online unter www.
lwr.de verfügbar.
•	 Themenseite Mikrozensus-Sonderseite“
•	 Veröffentlichung: „Armutsgefährdung in 

Baden-Württemberg im Jahr 2024“
•	 Monatsheftbeitrag: „Fortschreitende Di-

gitalisierung des Alltags“ 9/2025

Amphibienwanderung –  
Fallen melden
Mit steigenden Temperaturen beginnen 
Kröten, Frösche und Molche ihre Wande-
rung zu den Laichgewässern. Bereits ab 
etwa 5 °C und bei feuchter Witterung sind 
sie auch im Siedlungsbereich unterwegs.
Viele Tiere kommen dabei im Straßenver-
kehr ums Leben oder fallen in Gullys und 
Straßenschächte, aus denen sie nicht mehr 
entkommen können. Der BUND bittet daher 
um Hinweise auf Amphibienvorkommen 
sowie auf Gullys und Schächte, die als Am-
phibienfallen wirken.
Im Rahmen des vom Umweltministerium 
geförderten Projekts „220 Amphibienge-
wässer“ bittet der BUND Baden-Württem-
berg insbesondere um Meldungen von 
sogenannten Amphibienfallen im Sied-
lungsbereich, wie Gullys, Straßenabläufen 
oder Schächten aller Art. Wenn Ihnen solche 
Stellen bekannt sind, an denen regelmäßig 
Amphibien hineinfallen, können Sie diese 
unter folgender Internetadresse melden: 
https://www.bund-bawue.de/tiere-pflan-
zen/artenschutz/amphibienprojekt/amphi-
bienfalle-melden/
Bitte fahren Sie in den kommenden Wo-
chen – insbesondere abends und nachts 
– vorsichtig.
Nur bei Geschwindigkeiten bis 30 km/h 
haben Amphibien eine Überlebenschance.
Der BUND bedankt sich für Ihre Unterstüt-
zung.
Kontakt: bund.hochrhein@bund.net oder 
0160 4933925.
 

Abfuhrtermine

Restmüll: 25. März 2026
Blaue Tonne: 26. März 2026
Biotonne: 18. März 2026
Gelber Sack: 17. April 2026
 
Öffnungszeiten Mülldeponie Lachengra-
ben, Tel. 07761/8981
Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 16.30 Uhr (letzte Einfahrt: 
16:15 Uhr)
Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr (letzte Ein-
fahrt: 11:45 Uhr)

 

Kleiderladen
Wehr-Öflingen

Der Kleiderladen bleibt am 01.04. und 
am 08.04.26 geschlossen.

Weltladen Wehr

Ab in den Garten -  
Entdecken Sie bei uns  
hochwertige Produkte!
Garten-Kniekissen aus Kokosfasern, gum-
miert, Größe: 30 x 20 x 4 cm

Gartenhandschuhe, 5 verschiedene Grö-
ßen. Sie  überzeugen durch angenehmes 
Tragegefühl und erstklassige Verarbeitung.
Auf jedes Kilo zertifizierten Kautschuks wird 
eine FairTrade Prämie bezahlt, die in einen 
Sozial-fonds zur Verbesserung der Lebens-
bedingungen der Gummizapfer und ihrer 
Familien eingeht. 

Anzuchttöpfe Unsere Anzuchttöpfe aus 
Kokosfasern (aus biologischem Anbau) und 
fair gehandeltem Naturkautschuk eignen 
sich für die behutsame Aufzucht von Pflan-
zen. Die Jungpflanzen können direkt mit 
dem Anzuchttopf in Freiland oder Kübel 
gesetzt werden und müssen nicht ihre ge-
wohnte Umgebung verlassen. Die Anzucht-
töpfe und -schalen sind torffrei und kom-
plett biologisch abbaubar. Im praktischen 
10er Set

Saatgutschalen: Die Entnahme der Setz-
linge ist dank der Flexibilität des Kautschuk 
einfach und problemlos. Anders als Plastik-
module zerbricht die Saatgutschale nicht 
und kann immer wieder verwendet werden.

Gartenschnur Die reißfeste und witte-
rungsbeständige Gartenschnur von der 
Rolle ist aus fair gehandelter biozertifizier-
ter Schafschurwolle und fair gehandeltem 



12 | Freitag, 20. März 2026�

Naturkautschuk gefertigt. Extra lange halt-
bar. Sie ist sanft zur Rinde der Kulturpflan-
zen und darf mit auf den Kompost wandern.
Länge: ca 100m

Torf – nein danke! Die gute Alternative: 
Der Kokoblock!  Kiloweise Erde schleppen 
war gestern! Sie kaufen die Kokoblöcke in 
getrocknetem Zustand und geben erst zu 

Hause Wasser dazu. So werden aus einem 
Kokoblock ca. neun Liter gebrauchsfertige 
Blumenerde.
Einfach mal vorbeischauen!

Was ist los im Städtle? Was • Wann • Wo

Freitag, 20.03.2026 

18:00   Stammtisch OGV Obst- und Gartenbauverein 
Wehr

Krone

19:00   Mitgliederversammlung DRK OV Öflingen DRK OV Öflingen Gasthaus zur Säge

Samstag, 21.03.2026 

   Wochenmarkt  Talschulplatz Wehr

14:00   Öflingen 1 – Heros Freiburg 1 Kegelsportclub Wehr-Öflingen Gasthaus Zur Säge

17:15   Öflingen X2 – Breisach/Denzlingen X3 Kegelsportclub Wehr-Öflingen Gasthaus Zur Säge

18:00   Erwachsene Kreisliga A TTC Wehr III SV St. Blasien

19:00   Jahreshauptversammlung Stadtmusik Wehr Brauhaus Meier

20:00   Dopamind / Revoloser Kulturamt Wehr KulTurm, Wehr-Öflingen

Sonntag, 22.03.2026

08:30   Frühjahrsturnier WTS-Wehr Wurftaubenschützen 
Hochrhein e.V. Wehr

Schützenhaus

11:00   FC Wehr 3 – TUS Kleines Wiesental 2 FC Wehr 1912 e.V. Frankenmatt

11:00 bis 13:00 Vernissage zur Ausstellung „Spuren – Farb-
landschaften zwischen Gegenstand und Ab-
straktion“ - Simone Litschka & Petra Langer

KulturBrücke Schopfheim Wehr Galerie "Altes Schloss"

14:00 bis 17:00 Ausstellung „Spuren – Farblandschaften 
zwischen Gegenstand und Abstraktion“ - 
Simone Litschka & Petra Langer

KulturBrücke Schopfheim Wehr Galerie "Altes Schloss"

15:00   Erwachsene Kreisklasse TTC Wehr IV TV Grenzach 1886

19:00   3. Schlosskonzert: Kammerkonzert mit Flöte, 
Fagott und Harfe

KulturBrücke Schopfheim Wehr Stadthalle Wehr

Mittwoch, 25.03.2026

   Lesestart Vorlesestunde Mediathek der Stadt Wehr Mediathek der Stadt Wehr

10:00   Seewen mit Besuch des Museums für 
Musikautomaten (CH)

Schwarzwaldverein Mediathek

Freitag, 27.03.2026

17:30 bis 19:00 Kinderkino "Lino – Ein voll verkatertes 
Abenteuer"

Mediathek der Stadt Wehr Mediathek der Stadt Wehr

19:00   JHV Tierschutzverein Wehr-Öflingen e.V. Tierschutzverein Wehr-Öflin-
gen e.V.

Kath. Pfarrzentrum Wehr 

20:00   Jahreshauptversammlung TV Brennet-
Öflingen

TV Brennet-Öflingen 1891 e.V. Gasthaus zur Säge

Samstag, 28.03.2026

   Wochenmarkt  Talschulplatz Wehr

08:00   Frühlingsfescht Dorfladen Öflingen Dorfladen Öflingen

08:45 bis 16:30 1. Demenz-Meet Wehr Miteinander-Füreinander Realschule Wehr, Lichthof

12:30 bis 15:00 Kleiderbörse Kindergarten St. Michael Schulsporthalle Öflingen

14:00 bis 17:00 Ausstellung „Spuren – Farblandschaften 
zwischen Gegenstand und Abstraktion“ - 
Simone Litschka & Petra Langer

KulturBrücke Schopfheim Wehr Galerie "Altes Schloss"

16:00   Generalversammlung der Jugend | MVÖ Musikverein Öflingen Probelokal am Schulplatz

18:00   Erwachsene Kreisliga A TTC Wehr III Talturnhalle Wehr
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Sonntag, 29.03.2026 

14:00 bis 17:00 Ausstellung „Spuren – Farblandschaften 
zwischen Gegenstand und Abstraktion“ - 
Simone Litschka & Petra Langer

KulturBrücke Schopfheim Wehr Galerie "Altes Schloss"

Kurs-Nr.: 261-201576
Stadtlandschaften skizzieren (Zeichnen)
Dozent/in: Elena Romanzin, Samstag, 
28.03.2026, 09:00 Uhr - 16:00 Uhr, Ort: Mal-
schule Elena Romanzin, Kursgebühr: 72,00 €
Material: 10,00 € Gebühr am Kurstag zu zah-
len, beinhaltet alle Verbrauchsmaterialien, 
Papier, Zeichenmaterialien, Bleistifte, etc.
 
Dieser Workshop konzentrierte sich auf das 
Verständnis von Perspektive, um Gebäude 
mühelos und frei skizzieren zu können. Er ist 
die ideale Ergänzung für Urban Sketcher, die 
gerne draußen zeichnen und schnelle, rea-
listischere Skizzen anfertigen möchten, aber 
auch für Maler, die Gebäude in ihren Gemäl-
den detailgetreu darstellen wollen.
Es werden technische Aspekte wie Flucht-
punkte und Horizontlinie erläutert, aber 

auch, wie man mit weniger Aufwand ein 
stimmiges Gesamtbild erzielt. Der Work-
shop steht allen offen, die Perspektive ver-
stehen oder ihr Wissen darüber auffrischen 
möchten.
 
Kurs-Nr.: 261-106503
Kinder-Backkurs • Muffin Kreativwerk-
statt
Dozent/in: Kathrin Di Giovanni, Samstag, 
28.03.2026, 10:00 Uhr - 12:30 Uhr, Ort: Schul-
küche, Schule Öflingen Kursgebühr: 17,00 €, 
Material: Trinken und eine Vorratsdose
 
An die Schürzen, fertig... Los!
Jetzt wird gebacken. Gemeinsam zaubern 
wir Muffins und verzieren sie in tollen Far-
ben mit verschiedenen Spritztechniken und 
leckerer Creme. Dieser Kurs bietet euch die 

perfekte Gelegenheit, kreativ zu sein und 
eure Muffins ganz nach euren Vorstellun-
gen zu gestalten. Neben dem Backen und 
Naschen lernt ihr, wie man richtig mit Le-
bensmitteln umgeht und wie man im Team 
zusammenarbeitet.
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren.
 
Kurs-Nr.: 261-201577
Wolken im Sonnenlicht
Dozent/in: Elena Romanzin, Sonntag, 
29.03.2026, 09:00 Uhr - 16:00 Uhr, Ort: Mal-
schule Elena Romanzin, Kursgebühr: 72,00 €
Material: 25,00 € Gebühr am Kurstag zu zah-
len, beinhaltet u. a. Leinwand 40x50cm & 
alle Verbrauchs-, Zeichen & Malmaterialien 
inkl. Acrylfarbe.
Wie faszinierend ist es, wenn die Sonne mit 
ihren Strahlen die Wolken beleuchtet und so 

Mediathek der Stadt Wehr

Volkshochschule Wehr
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indirekte Lichtspiele erzeugt? Sonnenstrah-
len die Wolkenhimmel durchdringen sind 
das Thema dieses Workshops. Die Dozentin 
zeigt Schritt für Schritt, wie man einen blau-
en Himmel mit Wolken malt, der von Son-
nenstrahlen durchbrochen wird. Sie erläu-
tert anhand von Beispielen ausführlich die 
Technik, wie Wolken mit Farben, Licht und 
Schatten realistisch erscheinen. Der Kurs 
richtet sich speziell an Landschaftsmaler*in-
nen, die das Malen von Wolken verbessern 
wollen, steht aber jedem offen.

Volkshochschule Wehr 
Hauptstraße 14 | Tel: 07762/808-601 
vhs@wehr.de | www.vhs-wehr.de 

Familienzentrum Wehr

Abi - und dann?

Online-Infoabend hilft bei der Ent-
scheidung nach dem Schulabschluss 

Mittwoch, 25. März, 19:00 bis 21:00 Uhr 
online (Zugangslink nach Anmeldung)
 
Die Möglichkeiten nach dem Schulabschluss 
sind vielfältig: Studium, duales Studium, Über-
brückungsangebote oder alternative Wege.

Gleichzeitig stehen viele Familien vor der 
Herausforderung, die richtige Entscheidung 
zu treffen.
Der Infoabend bietet daher einen verständ-
lichen Überblick über Optionen, Entschei-
dungsstrategien und Unterstützungsange-
bote der Berufsberatung.
Die Teilnahme ist online möglich und soll 
eine unkomplizierte Information von zu 
Hause aus ermöglichen.

Fragen der Teilnehmenden sind ausdrück-
lich willkommen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung per 
E-Mail an:
Waldshut-Tiengen.Berufsberatung@arbeits-
agentur.de

Arbeitsmarkt und Weiterbildung

Aus den Kindergärten

Kombinierte Rettungsübung 
der Rettungsfähigkeit für das 
Hallenbad Wehr absolviert
Seit letztem Jahr gibt es die Kooperation der 
Kindergärten mit der Schwimmschule Aqua-
motion im Hallenbad, in Form eines Wasser-
sicherheitskurses für die Kinder in den Ein-
richtungen. Da viele Kinder in der heutigen 
Zeit weder schwimmen gehen, noch gerne 
Wasser im Gesicht oder am Körper haben, 
wurde diese Idee durch die Schwimmmeiste-
rin Susanne Dede, Schwimmlehrerin Dicksy 
Holfelder gemeinsam mit den Kindergärten 
ins Leben gerufen und erfreut sich in einigen 
Einrichtungen großer Beliebtheit.

Um dieses Angebot weiterhin aufrecht er-
halten zu können und die Einrichtungen 

auch selbstständig mit den Kindern zur 
Wassergewöhnung gehen könnten, haben 
in den vergangenen Wochen 19 Erzieherin-
nen an einer kombinierten Rettungsübung 
teilgenommen. Susanne Dede führte diese 
ehrenamtlich mit den Erzieherinnen im Hal-
lenbad durch.

Die Inhalte waren dabei eine Einleitung der 
Rettungskette, der Sprung vom Beckenrand, 
15 Minuten am Stück Schwimmen, herauf-
holen eines 5kg Ring an der tiefsten Stelle, 
die Rettungspuppe 25m abschleppen und 
an den Rand bringen sowie einen Partner 
schwimmend ziehen und schieben. Zum 
Abschluss wurden alle in die Funktion des 
Hubbodens eingewiesen, so kann die Was-
sertiefe an die Kinder angepasst werden.

Das Engagement von Susanne Dede und 
der Erzieherinnen, die teilgenommen haben 
und sich bereit erklären, mit Kindern ins Hal-
lenbad zu gehen um ihnen die Angst vor 
dem Wasser zu nehmen, ist großartig. Wir 
bedanken uns herzlich und wünschen den 
Kindern weiterhin ganz viel Spaß im Wasser.
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Im Seebodenkinder- Garten...
...werden jede Menge Stöcke gesammelt 
– „Sollen wir die große Feuerschale holen 
und das Holz da hineinlegen?“ – „Ja klar“ – in 
kürzester Zeit kam da einiges an Holz zusam-
men. Die Kinder wollten ein Feuer anzünden 
und am liebsten gleich noch Stockbrot und 
Würstchen grillen. 
Wir haben uns darauf verständigt, dass wir 
mit einem Feuer starten. Sicherheitsmaß-
nahmen wurden ergriffen- 2 Eimer Wasser 
bereitgestellt und mit den Kindern bespro-
chen, dass bei Feuer immer ein Erwachsener 
dabei sein muss.

Dann wurde das Feuer angezündet. Wie 
riecht der Rauch? Die Kinder haben weiter 
nach Holz gesucht, dieses dann mit siche-
rem Abstand in das Feuer geworfen und mit 
Kartons haben die Kinder kräftig gefächert. 
Unser Narrenbaum wurde ab dekoriert und 
viele Kinder haben am Baum gesägt. Am 
Feuer werden „Zauberlieder“ gesungen. 
Das Knistern der Tannenbaumzweige ist zu 
hören. Andere Kinder spielen Fußball, schau-
keln, klettern, kochen in den Sandküchen...

So schön, dass der Frühling da ist und wir 
draußen solche Eindrücke und Erfahrungen 
sammeln können.

21 Waschbären 
im Textilmuseum
Am Freitag, 6. März, ging die Klasse 3a der 
Zelgschule Wehr mit ihrer Klassenlehrerin 
Frau Kotterer und Frau Castello in das Tex-
tilmuseum in Wehr. Wir wurden dort von 
Frau und Herrn Augstein begrüßt, die uns 
das Museum Raum für Raum zeigten. Vol-
ler Begeisterung zeigten und erklärten sie 
uns alle Dinge, die wir sahen. Geduldig be-
antworteten sie unsere Fragen. Wir sahen 
Stoffmusterbücher, Goldmünzen, Baum-
wollpflanzen, Webstühle, alte Nähmaschi-
nen, alte Schreibmaschinen und eine voll 
eingerichtete Villa.

Viel zu schnell verging die Zeit im Museum.
Herzlichen Dank für den schönen Vormittag.
Geschrieben von der Klasse 3a

„Bücher tragen uns in andere 
Welten“ - Talschulkinder ge-
stalten Schaufenster der Buch-
handlung Volk
Gabriele Volk, die die Talschule Wehr seit 
Jahren mit Buchpreisen und als Jurymit-
glied beim jährlichen Vorlesewettbewerb 
motiviert unterstützt, ermöglichte der 
Klasse 3a, ein Schaufenster in ihrer Buch-
handlung zu gestalten. Gemeinsam mit 
ihrer Klassenlehrerin Sylvia Meyer-Krafc-
zyk überlegten die kreativen Köpfe der 3a, 
an welche Lieblingsorte sie Bücher führen 
und ließen sich von Büchern, wie an einem 
Ballon schwebend, im Schaufenster davon 
tragen. So gaben die Kinder der Eulenklasse 
ihre Buchtipps an zahlreiche Schaufenster-
besucher weiter und motivierten andere 
zum Lesen. Gabriele Volk bedankte sich für 
die Schaufenstergestaltung mit einer Klas-
senkassenspende, über die sich die Kinder 
der 3a riesig freuten.

Schulnachrichten Wehr
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Bündnis 90
Die Grünen

Liebe Wehrer Bürgerinnen und Bürger,

ein spannender und intensiver Wahlkampf 
ist am 8. März zu Ende gegangen. Nach 
der Aufholjagd unseres Spitzenkandidaten 
Cem Özdemir, die viele nicht für möglich 

gehalten haben, konnten sich Bündnis 90 / 
Die Grünen knapp an der Spitze behaupten.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen 
Wählerinnen und Wählern und bei allen, 
die sich an unseren Stammtischen und In-
foständen informiert, uns unterstützt und 
zugesprochen haben. Ein besonderer Dank 
auch an alle in unserem Ortsverband die 
sich bei diesen Aktionen beteiligten und an 
alle, die fleißig für unsere Spendenaktion 

„Muffin gegen Spende“ gebacken haben.
Diese Spendenaktion für den Tafelladen 
haben wir mit unseren Infoständen in Öf-
lingen und Wehr verbunden. Der Erlös wird 
Ende März übergeben.

Ihr Ortsverband Bündnis90 / Die Grünen

Mitteilungen der Parteien

Stadtseniorenrat Wehr

Haben Sie zwei Stunden Zeit 
zur Unterstützung von Senioren 
(und anderen Menschen) am 
Grünabfall-Container im Juch? 

Der Container für Grünabfall wird von der 
Bevölkerung rege genutzt, darunter natür-
lich auch viele Senioren. Oft ist die Anfahrt 

des Grünabfalls im eigenen Pkw für Senio-
ren noch problemlos möglich. Aber das Be-
steigen der Treppe am Container mit dem 
schweren Grünabfall stellt für ältere Men-
schen oder Menschen mit Behinderungen 
oft eine echte Herausforderung dar. Im ver-
gangenen Jahr gab es am Grünabfall-Cont-
ainer deshalb durch einen freiwilligen Helfer 
jeweils am 1. Samstag im Monat Unter-
stützung beim Entladen des Grünabfalls 
in den Container. Das Angebot wurde 
durch den Stadtseniorenrat organisiert und 
beworben, und von den Senioren geschätzt 
und gerne genutzt.

Auch 2026 soll diese Unterstützung fortge-
setzt werden. Hierfür braucht es aber wie-
der rüstige Helfer. Insgesamt sind von April 
bis Oktober sieben „erste Samstage“ mit 
jeweils zwei Stunden Einsatz (von 10:00 h 
-12:00 h) zu besetzen, beginnend mit dem 
4. April (rechtzeitig für den Frühjahrsputz 
im Garten), und endend am 3. Oktober 

(wenn die Herbstarbeiten im Garten in der 
Regel abgeschlossen sind). Gesucht wird für 
jeden der sieben Termine jeweils ein Frei-
williger, der zeitliche Einsatz ist somit klar 
überschaubar. Die Hilfe am Nächsten erfolgt 
auf eigenes Risiko und ist unentgeltlich. 
Können Sie sich vorstellen, unter die-
sen Bedingungen an einem Samstag für 
zwei Stunden zu helfen? Dann melden 
Sie sich bitte telefonisch bei Wolfgang 
Kienzle unter 07762-708633, gerne auch 
mit Angabe Ihres „Wunschmonats“ oder 
Ihrer „Wunschmonate“. Herr Kienzle wird 
dann eine „Monatsliste“ erstellen und diese 
den Helfern zustellen. Durchgeführt wird 
die Aktion nur, wenn sich genügend Helfer 
melden und die Hilfestellung somit verläss-
lich für alle Monate von April bis Oktober 
angeboten werden kann. Wir werden gegen 
Ende März an dieser Stelle berichten, ob sich 
genug Helfer fanden, und ob das Angebot 
somit auch im 2026 weitergeführt wird.

Die Wehrer Vereine

Angelsportverein  
Wehr/ Baden e.V.

Traditionell zu Karfreitag bietet der ASV Wehr 
für Mitglieder und Freunde des Vereins ge-
räucherte Forellen, geräucherte Aale, sowie 
frische Forellen und frische „Lachsforellen“ 
an. Gegen Vorbestellung, freier Verkauf 
im beschränkten Umfang, solange Vorrat 
reicht. Bestellungen unter der Nummer 0152-
21052091 oder Email ASV.Wehr-Vorbestellun-
gen@web.de bis Montag 30.03.2024, 17 Uhr. 

Die bestellten Fische werden verpackt und 
können am Karfreitag von 10.00 bis 13.00 Uhr 
am Vereinsgelände Wehr abgeholt werden.

Bärenzunft
1956 e.V.

Liebes Mitglied der Bärenzunft,

hiermit laden wir dich herzlich zu unse-
rer Mitgliederversammlung am Samstag, 
21.03.2025 um 20.11 Uhr im Narrenheim ein.
An diesem Abend werden unter anderem 
folgende Themen besprochen:
1. Begrüßung
2. Rückblick Fasnacht 2026
3. Tanz in den Mai/1. Mai
4. Ausflüge/Bärenfest
5. Wünsche u. Anträge
Wir bitten um vollzähliges und pünktliches 
Erscheinen.
Mit närrischem Gruß
Carolin Maier, Zunftmeisterin

Countryclub Wehr e.V.
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Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Wehr

Der DRK-Ortsverein Wehr bietet im Rahmen 
des Gesundheitsförderungsprogrammes an:

Schritt für Schritt Tanzen 

Den Alltag abschütteln, fröhlich, heiter 
und besinnlich Körper, Geist und Seele in 
Schwingung bringen. Dabei trainieren wir 
das Gleichgewicht, die Koordination, das 
Gedächtnis und die Körperhaltung. 

Vorbeugung gegen Demenzerkrankung
Wir tanzen: Kreis- und Reihentänze, Folklo-
retänze aus aller Welt, Tänze nach klassi-
scher, meditativer und liturgischer Musik. 
Es werden leichte Tänze angeboten, gut zu 
erlernen.
 
Herzliche Einladung an alle, die Freude 
haben an Musik & Bewegung 
Für Frauen und Männer
Für Jung und Alt
Allein und zu zweit 
Mit und ohne Tanzerfahrung 
dienstags von 9:30 bis 11:00 Uhr
im Pfarrzentrum / Gemeindesaal der katho-
lischen Kirche in Wehr, Kirchplatz 1a
Leitung: Hannelore Albiez
Telefon 07761-5536844
Es sind noch Plätze frei!
Kostenbeitrag pro Tanztermin 5,- €
Schnuppertanzstunde jederzeit möglich
 

Termine bis Juli 2026:
24. März

14. & 28. April 
12. & 19. Mai 
9. & 23. Juni
7. & 21. Juli 

Endlich Frühling, endlich Sonne!
Da steigt die Lust auf Bewegung. Wenn Sie 
zu den Senioren und Seniorinnen gehören, 
kommen Sie doch einfach freitags in die 
Zelgturnhalle. In einer netten Gruppe lau-
fen, dehnen, sich bewegen, manchmal mit 
Handgerät, manchmal ohne. Auch im Sit-
zen, wenn es geht auf dem Boden, sonst auf 
dem Stuhl.
Jeden Freitag um 13.30 Uhr oder um 14.30 
Uhr. Mitzubringen sind Hallenschuhe, ein 
Handtuch und 2 Euro.

FC Wehr 1912 e.V.

FC Wehr 1912 e.V. – 
Spielankündigungen
 
1.Mannschaft 
22.03.2026		
15:00 Uhr FC Wehr – Tus Lörrach Stetten

28.03.2026		
17:30 Uhr SV Schönau – FC Wehr
 
2. Mannschaft
22.03.2026		
15:30 Uhr FV Tumringen – FC Wehr 2
29.03.2026		
12:30 Uhr FC Wehr 2 – SV Schliengen 2
 
3.Mannschaft
22.03.2026		
11:00 Uhr FC Wehr 3 – TUS Kleines 
Wiesental 2
29.03.2026
15:00 Uhr FV Fahrnau 2 – FC Wehr 3
 
Gerne Begrüßen wir alle Bürger, Fans 
und Sponsoren zu tollen Spielen!
 
Alle Spiele: Datum/Uhrzeit
Immer aktuell - Aktiv- und Jugendspiele 
einsehbar über unsere Homepage 
www.fcwehr.de mit dem Link zu 
www.fussball.de.
 

Jugendabteilung
Die Runde beginnt in allen Altersklassen!
Kommet vorbei und genießet schönen 
Fussball.
 
Spiel- und Trainingszeiten auf unserer 
Homepage oder direkt bei unseren Trainern 
nachfragen
www.fcwehr.de/junioren/...
 
Clubheim – mit „sky“- live Fußball
- Di ab 19 Uhr   Champions League Abend
- Do. ab 18:30 Uhr
- Sa. ab 11.30 Uhr
- So. bei Spielbetrieb
 
Spielort: Frankenmattstadion +
 Uwe-Wassmer-Kunstrasenplatz 
Homepage: www.fcwehr.de
 
 

Obst- und Garten-
bauverein Wehr

Stammtisch 
Der nächste Stammtisch findet
am Freitag, den 20.03.2026  ab 18 Uhr
in der Krone in Wehr statt.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Abend, Gäste sind herzlich willkommen.
www.obstundgartenbauvereinwehr.de

Schwarzwaldverein 
Ortsgruppe Wehr
gegründet 1896

Mi., 25.03.26 Seewen mit Besuch des Mu-
seums für Musikautomaten (CH)
Seewen - Bärenflue - Büren - Seewen
Gehzeit: ca. 3 Stunden

Wanderstrecke: 8,5 km
Höhenunterschied: ca. 190 m
Abfahrt: 10:00 Uhr  mit dem Pkw 
ab Mediathek
Eintritt Museum: 10:00 €
Führung: David Booth   Tel. 07761/3224
 
 
Termine, Bilder und Aktuelles findet ihr 
auch auf unserer Homepage:
www.schwarzwaldverein-wehr.de
WhatsApp Kanal „Schwarzwaldvere

Ski-Club Wehr
1937 e.V.

Gelungene Kinder-Hüttenübernachtung
Vom 06.-07. März veranstaltete der SC Wehr 
wieder das Hüttenwochenende für Kinder 
und Jugendliche ab 8 Jahren. Am Freitag-
abend ging es gegen 18 Uhr mit 2 kleinen 
Bussen los Richtung Todtmoos auf die 
Skihütte. Wir waren insgesamt 18 Kinder 
und 5 Betreuer. Nach einem gemeinsamen 
Raclette-Essen haben wir  eine kurze Nacht-
wanderung in Todtmoos-Weg gemacht. 
Zurück in der Hütte konnten wir den Abend 
mit Gesellschaftsspielen, einer kleinen 
Party und einem Lagerfeuer vor der Hütte 
ausklingen lassen. Am nächsten Morgen 
ging es nach dem Frühstück nach Bernau 
zum Skifahren. An dieser Stelle möchten 
wir ein dickes Dankeschön an das Lift-Team 
Hofeck loswerden, die extra den Lift ange-
schmissen haben. Wir hatten die Piste für 
uns alleine bei bestem Sonnenschein. Alle 
hatten eine Menge Spaß. Gegen 13 Uhr ging 
es dann wieder zurück auf die Hütte zum 
Würstchen grillen, bevor wir uns wieder auf 
den Weg nach Wehr machten, wo alle wie-
der von ihren Eltern in Empfang genommen 
wurden. Wir möchten uns bei allen Kindern 
und Jugendlichen für das schöne Wochen-
ende bedanken und freuen uns schon auf 
die nächste Veranstaltung mit euch! Alle 
Neuigkeiten zu weiteren Veranstaltungen 
findet ihr wie immer auf unserer Homepage 
unter www.skiclub-wehr.de und in unseren 
Sozialen Netzwerken Facebook und Ins-
tagram.

St. Elisabeth-Verein 
Wehr und Öflingen

"Es gibt nichts Gutes, außer man tut es". Das 
Zitat von Erich Kästner könnte das Motto 
des St. Elisabeth-Vereins sein. Im Zusam-
menhang mit der Tagespflege in Öflingen 
gegründet, durch die Frauen-und Kran-
kenpflegevereine von Wehr und Öflingen 
erweitert, ist es die Aufgabe des Vereins, 
Hilfestellung den Menschen in Wehr und 
Öflingen zu geben, die in schwierigen Situ-
ationen sind. Dabei werden Einzelpersonen 
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unterstützt, aber auch die Tagespflege St. 
Elisabeth, die Sozialstation St. Martin, das 
Pflegeheim. Der St. Elisabeth-Verein hilft 
mit finanziellen Beiträgen bei Anschaffun-
gen, die nicht durch Pflegesätze abgedeckt 
sind.
Der Mitgliedsbeitrag bleibt hier in Wehr 
und falls Sie selbst einmal Leistungen der 
Sozialstation in Anspruch nehmen müssen, 
erhalten Sie im Rahmen der gesetzlichen 
Vorschrift einen Zuschuss. Es lohnt sich also, 
Mitglied im St. Elisabeth-Verein zu werden: 
im Jahr ist der Beitrag für Einzelpersonen 
25 Euro, als Ehepaar 30 Euro. Auskünfte bei 
Gerhard Hierholzer Tel. 0174 30 271 58 oder 
mail: gh@ids-consult.de

Stadtmusik Wehr
1859 e.V.

Einladung zur Jahreshaupt- 
versammlung
Die Stadtmusik lädt alle ihre Mitglieder 
zur diesjährigen Generalversammlung am 
kommenden Samstag, den 21. März 2026 
im Brauhaus Meier ein. Folgende Tagesord-
nung ist vorgesehen:
1. 	 Totenehrung
2. 	 Jahresprotokollbericht der 1. Schrift-
	 führerin
3. 	 Kassenbericht
4. 	 Berichte der Dirigenten
5. 	 Bericht der 1. Jugendkapellen- 

vorsitzenden
6. 	 Jahresprotokollbericht des  

1. Vorsitzenden
7. 	 Wahl des/der Wahlleitenden
8. 	 Entlastung der Vorstandschaft
9. 	 Neuwahl der Vorstandschaft und  

des Verwaltungsrats
10. 	Ehrungen/ Neuaufnahmen
11. 	Terminvorschau
12. 	Wünsche und Anträge
 
Über zahlreiches Erscheinen freut sich die 
Vorstandschaft des Vereins.

SportFabrik
since 2023 e.V.

SportFabrik since 2023 e.V.
Tanzen für Jede/n 
Hip Hop, NewStyle, Streetdance, Lati-
no, Kindertanz, uvm. 
Im KulTurm, Holbeinstr. 16, 
79664 Wehr-Öflingen

Infos unter:
www.sportfabrik-wehr.de
Tel: +49 1520 2789176
  
Montag
15:15 – 17:00 Uhr	 MasterKids
17:00 – 18:00 Uhr	 Class5   
19:30 – 20:30 Uhr	 DancingFit 
	 (Erwachsene)

Mittwoch
15:00 – 17:30 Uhr	 OpenClass
17:30 – 19:00 Uhr	 MasterTeens
19:00 – 20:30 Uhr	 MasterAdults

Donnerstag
16:00 – 16:45 Uhr	 MiniClass/Class1
16:45 – 17:30 Uhr	 Class2
17:30 – 18:15 Uhr	 Class3
18:15 – 19:00 Uhr	 Class4
19:00 – 20:00 Uhr	 DancingFit 
	 (Erwachsene)

Spielvereinigung
Wehr 1977 e.V.

Spielbetrieb:
Samstag 21.03.2026 
SV. Todtmoos - SpVgg Wehr 
18.30 Uhr in Totdmoos
 
Training der 1. und 2. Mannschaft
 Montag und Mittwoch
19.30 Uhr Kunstrasenplatz

Jugendabteilung:
Trainingszeiten:
B-Junioren
Montag und Mittwoch Kunstrasenplatz
Von 18:30 bis 20:00 Uhr
 
C-Junioren
Montag und Mittwoch Kunstrasenplatz
Von 17.00 bis 18.30 Uhr
 
 D-Junioren
Montag und Mittwoch Kunstrasenplatz
Von 18:00 bis 19:30 Uhr
 
 E-Junioren
Montag und Mittwoch in Hasel
Von 17:45 bis 19:15 Uhr
 
F-Junioren
Donnerstag Gymnastikhalle in Öflingen
Von 17:00 bis 18:00 Uhr
 
Bambinis
Donnerstag Gymnastikhalle in Öflingen
Von 17:00 bis 18:00 Uhr.

  Spiele der Einzelnen Mannschaften
Siehe auf unserer Homepage unter DFB net.
 
 Taekwondo
 Talschule Gymnastikraum
 Dienstag :
17.30 - 18.30 Uhr Stufe 1 (ab 6 Jahre.)
18.30 - 19.30 Uhr Stufe 2 (ab 10 Jahre. )
Freitag.
17.30 - 18.30 Uhr Stufe 1 (ab 6 Jahre.)
18.30 - 19.30 Uhr Stufe 2 (ab 10 Jahre. )

 Info und Anmeldungen per WhatsApp
oder per Telefon -Taekwondo: 
004917678989850
 
Mail: Info@spvggwehr.de
www.spvggwehr.de
  
Mit freundlichen Grüßen.
Ihre Spielvereinigung Wehr

VdK Ortsverband 
Wehr-Öflingen

Sie wissen gar nicht so genau, was der 
VdK macht?
Der VdK ist der größte Sozialverband 
Deutschlands mit über 2,3 Millionen Mit-
gliedern .Diese Mitglieder werden von 
Rechtsberatern vor Ort beraten, wenn sie 
Hilfe bei sozialen Fragen brauchen: Rente, 
Krankenversicherung, Pflege, Behinderung, 
Grundsicherung. Außerdem gibt es die 
Ortsverbände ( hier bei uns Ortsverband 
Wehr-Öflingen, zu dem auch Todtmoos 
gehört). Als Mitglied im VdK gehören Sie 
automatisch zum Ortsverband und pro-
fitieren von den Angeboten: monatliche 
Hocks, bei denen meist ein Getränk über-
nommen wird, ein Sommerfest bei dem fast 
alle Kosten vom Ortsverband übernommen 
werden, ein jährlicher Ausflug, bei dem die 
Fahrtkosten und die eine oder andere Über-
raschung finanziert werden.

Die Mitgliedschaft im VdK lohnt sich also 
auf jeden Fall und Sie treffen immer wie-
der auf nette Leute. Wenn Sie Genaueres 
wissen wollen, melden Sie sich bei Mit-
gliedern der Vorstandschaft ( W. Kauf-
mann, Tel. 07762/1774, oder K. Wenk, Tel. 
07762/3756 oder H. Heuschmid-Keiper , 
Tel.07762/809342 oder mail: helgaheu-
schmid@aol.com
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Gottesdienstordnung der Röm.-
kath. Kirchengemeinde  
Hochrhein-Südschwarzwald
für die Kirchen St. Martin, Wehr | 
St. Ulrich, Wehr-Öflingen | 
St. Clemens und Urban, Schwörstadt

Kath. Pfarrbüro Wehr:
Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 09:00 
Uhr – 12:00 Uhr, Donnerstag von 15:30 Uhr 
– 17:30 Uhr
Kirchplatz 1, Tel. 07762/52210. Email: info@
seelsorgeeinheit-wehr.de
 
Spendenkonto: Empfänger: Röm.-Katholi-
sche Kirchengemeinde Wehr
Sparkasse Hochrhein 
IBAN: DE42 6845 2290 0029 0166 80
 
Spendenkonto Wegkreuzretter: 
Empfänger: Röm.- Katholische 
Kirchengemeinde Wehr
Sparkasse Hochrhein 
IBAN: DE42 6845 2290 0029 0166 80
Bitte Verwendungszweck 
„Spende Wegkreuzretter“ angeben.
 
Sprechzeiten Pfarrer Matthias Kirner & 
Gelegenheit zur Beichte:
nach Vereinbarung, Tel. 07762/52210
 
Terminvereinbarung für Beratung / Trau-
erbegleitung bei Gemeindereferentin 
Carmen Horvatic: nach Vereinbarung, Tel. 
07762/5221-12 Mobil 0160/96220111
 
Caritas-Sozialdienst: Termine nach Verein-
barung, Tel. 07761/569854
Sozialstation St. Martin Bad Säckingen: 
Tel. 07761/9988220
Standort Team Wehr-Öflingen: Verwaltungs-
gebäude der Brennet AG, Öflingen-Brennet
 
Gemeinsamer Mittagstisch zusammen 
mit anderen Senioren immer am Montag, 
Mittwoch und Freitag um 12 Uhr im kath. 
Pfarrzentrum; alle sind willkommen.
Infos und Anmeldung: Angelika Schlageter, 
Tel. 07762/805358, Mobil 0162/5271685
 
Ökumenischer Weltladen, 
Storchenstr. 5, Wehr: 
Öffnungszeiten und Infos unter 
www.weltladen-wehr.de
 
Bitte besuchen Sie auch unsere 
Homepage:
www.seelsorgeeinheit-wehr.de 
www.kath-suedschwarzwald.de

Gedanken für die Woche:
Es ist gefährlich, anderen etwas vorzuma-
chen; denn es endet damit, dass man sich 
selbst etwas vormacht.

Gottesdienstzeiten:
Abkürzungen:
W = Wehr, Ö = Öflingen, S = Schwörstadt, 
SE = Seelsorgeeinheit
 
Samstag, 21.03.2026 
* Samstag der vierten Fastenwoche
Kollekte: Misereor
Ö	 18:00 Uhr	 Wortgottesfeier mit Kom-

munionausteilung
 
Sonntag, 22.03.2026 
+ FÜNFTER FASTENSONNTAG
Kollekte: Misereor
W	 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier
		  Gedenken an Brigitte 

Becker, die Verstorbenen 
der Familien Jukic, Cindric, 
Medved, Anneliese und 
August Dufner, alle Ma-
ria-Stein-Wallfahrer, die 
Verstorbenen der Familie 
Lang, Elsa Kummle, Maria 
Tarantino, Lucia und Biaggio 
Marino, Maria Marino, Ver-
storbene der Familie Lang, 
Josef Waßmer, in einem 
persönlichen Anliegen

W	 17:00 Uhr	 Andacht zum Hl. Josef mit 
eucharistischem Segen

 
 
Dienstag, 24.03.2026 
* Dienstag der fünften Fastenwoche
W	 15:30 Uhr – 
	 16:00 Uhr   	Rosenkranz im Pflegeheim
W	 16:00 Uhr	 Wortgottesfeier mit Kom-

munionausteilung
 
Mittwoch, 25.03.2026, 
VERKÜNDIGUNG DES HERRN 
W	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier – findet 

nicht statt
 
Donnerstag, 26.03.2026 
* Donnerstag der fünften Fastenwoche
W	 09:00 Uhr – 
	 16:00 Uhr  	 Eucharistische Anbetung 

- Gebet um geistliche Beru-
fungen

S	 16:00 Uhr – 
	 18:00 Uhr   	Eucharistische Anbetung
S	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier – findet 

nicht statt
 
Freitag, 27.03.2026 
* Freitag der fünften Fastenwoche
W	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier in der St. 

Josefskapelle – findet nicht 
statt

W	 19:30 Uhr	 Taize Gottesdienst
 
Samstag, 28.03.2026 
* Samstag der fünften Fastenwoche
Kollekte für das Heilige Land 

W	 15:00 Uhr – 
	 17:00 Uhr   	Beichte
S	 18:00 Uhr	 Eucharistiefeier (Familien-

gottesdienst)
		  Vorabendmesse zu Palm-

sonntag
 
Sonntag, 29.03.2026 + PALMSONNTAG
Kollekte für das Heilige Land
W	 10:30 Uhr	 Eucharistiefeier zu Palm-

sonntag mit den Erstkom-
munionkindern –

		  vorab Palmenweihe
		  Gedenken an Ruth und 

Otto Kummle, Marga Schilly, 
August Trefzger,

		  Josef Waßmer
Ö	 10:30 Uhr	 Wortgottesfeier mit Kom-

munionausteilung
Ö	 15:00 Uhr	 Flurkreuzweg Am Humbel 

(bei Regen in der Kirche St. 
Ulrich)

 
Mitteilungen für alle 
Pfarrgemeinden der SE:
Gebet für den Frieden
Nehmen wir uns die Zeit und folgen wir 
der Einladung des Friedensläutens um 19 
Uhr und beten wir um den Frieden für die 
ganze Welt, für unser Europa, für unser Hei-
matland und für den Frieden in unseren Fa-
milien. Denn Frieden muss erbeten werden, 
er muss von Gott kommen, die Welt kann 
uns diesen nicht geben. Das wichtigste und 
wirksamste und wertvollste Werkzeug von 
uns Christen ist das Gebet.
 
Erstkommunion - Versöhnungstag
Am Samstag, 21. März von 14.30-17.00 Uhr 
findet für die Kommunionkinder der „Nach-
mittag der Versöhnung“ in Todtmoos statt. 
An diesem Tag empfangen die Kinder zum 
ersten Mal das Sakrament der Versöhnung.
 
Seniorenteam St. Martin 
Das Seniorenteam St. Martin lädt Sie herz-
lich zum Seniorennachmittag am Donners-
tag, 26. März 2026 um 14 Uhr in die Stadt-
halle in Wehr ein. Neben Kaffee, Kuchen und 
den beliebten "Schinken-Weggli" wird das 
Gartenchörli und ein Sketch mit Konrad und 
Veronika uns den Nachmittag verschönern.
Bitte melden Sie sich telefonisch bei 
Frau Maria Gersbacher, Telefonnummer 
07762/3619 bis spätestens Sonntag 22. März 
an. Dies ist zwingend notwendig, um ent-
sprechend planen zu können. Wir freuen 
uns auf Sie und einen schönen Nachmittag.
Ihr Seniorenteam St. Martin.
 
Osterkommunion für unsere Kranken zu 
Hause: 
Sollte es Ihnen aus gesundheitlichen Grün-
den nicht möglich sein, unsere Ostergot-
tesdienste mitzufeiern, bieten wir Ihnen 

Kirchliche Nachrichten
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den Empfang der Heiligen Kommunion zu 
Hause an.
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro (T.07762/ 
52210).
  
Osterweg und Ostergarten 
Die Passionsgeschichte mit Rica dem Schaf 
startet an der katholischen Bücherei in Öf-
lingen.
An 5 Stationen im Ortskern (kath. Bücherei, 
Kindergarten St. Elisabeth, Kindergarten St. 
Michael, Dorfladen, kath. Kirche) wird die 
Leidensgeschichte von Jesu erzählt und fin-
det den Abschluss beim Ostergarten in der 
kath. Kirche.
Empfehlenswert für Kinder ab dem Kinder-
gartenalter bis Grundschule.
 
Kirchenchor St. Martin, Wehr 
Der Kirchenchor St. Martin trifft sich zur 
Probe am Dienstag, den 24.03.2026, um 
20.00 Uhr im Pfarrzentrum.
 
Trauer-Café Lichtblick
Am Mittwoch, 25.03. 2026 findet von 16:00 
– 18:00 Uhr das Trauer-Café Lichtblick im 
Münsterpfarrheim, Münsterplatz 6 in Bad 
Säckingen statt. Das Trauer-Café ist ein offe-
nes Angebot für trauernde Menschen. Man 
kann jederzeit vorbeischauen, auch ohne 
Anmeldung.
Nähere Informationen erhalten Sie bei Trau-
erbegleiterin Carmen Horvatic, Tel.: 0160-
96220111
 
Palmenbasteln für die Kommunionkinder
Samstag, 28.03.2026 von 9.00 bis ca. 11.30 
Uhr im Pfarrzentrum Wehr. Bitte mitbrin-
gen: Grüne Zweige (Buchs, Thuja, Zypresse), 
Gartenschere, Plastikeier, Perlen und bunte 
Deko-bänder nach Belieben.
 
Beichtgelegenheit auf Ostern am Sams-
tag, 28.03.2026, 15 Uhr bis 17 Uhr.
Zu der Beichtgelegenheit kommt eine Aus-
hilfe aus Todtmoos in die Kirche St. Martin, 
Wehr
 
Flurkreuzweg Am Humbel am Palmsonn-
tag, 29.03.2026 um 15 Uhr:
Seit seiner Einweihung ist es Tradition am 
Palmsonntag den Flurkreuzweg Am Hum-
bel in Öflingen gemeinsam zu begehen und 
zu beten. Beginn ist um 15 Uhr an der ersten 
Station (bei Regen in der Kirche St. Ulrich).
 
Wallfahrt nach Mariastein
Jeden Monat am 1. Mittwoch planen wir 
eine Pilgerfahrt zum Benediktinerkloster 
Mariastein im Kanton Solothurn. Anmel-
dung bitte bis Freitagabend – 5 Tage vor-
her – bei Frau Marija Jukic, Tel.: 07762 / 2742 
oder Mobil 01577 / 4515311
 
Eine gute und gesegnete Woche wünsche 
ich Ihnen allen von Herzen
Ihr Pfarrer Matthias Kirner

Evang. Kirchengemeinde
Wehr und Öflingen

Der Menschensohn ist nicht gekommen, 
dass er sich dienen lasse,

sondern dass er diene und gebe sein 
Leben als Lösegeld für viele.

Matthäus 20,28
 
Sonntag, 22.03.2026
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Diakon Sven 

Holtkamp
10.00 Uhr	 Kinderkirche
 
Dienstag, 24.03.2026
14.30 Uhr	 Frauenkreis, Spiele und Bewe-

gung
 
Sonntag, 29.03.2026
19.00 Uhr	 Taizé Gottesdienst mit Prädikan-

tin Eva Maria Frommeyer
 
Kinderkirche
Am Sonntag, 22. März um 10.00 Uhr sind 
alle Kinder herzlich eingeladen zur Kinder-
kirche, parallel zum Gottesdienst in der Frie-
denskirche. Treffpunkt Friedenskirche Wehr.
 
Weltgebetstag 2026 Nigeria "Kommt! 
Bringt eure Last."
Herzlichen Dank an alle, die mitgeholfen 
haben, dass wir in diesem Jahr gemeinsam 
den Weltgebetstag feiern konnten.
Herzlichen Dank an alle, die es möglich ge-
macht haben, dass wir im Anschluss an den 
Gottesdienst an einem reich gedeckten 
Tisch beieinandersitzen und die Gemein-
schaft genießen konnten.
Herzlichen Dank an alle, die einen Beitrag 
zur Kollekte gegeben haben, so dass wir 
410,00 €
zur Unterstützung der Partnerorganisatio-
nen weitergeben können.
 
Sammelaktion in der Fastenzeit für den 
Tafelladen in Wehr
Bis zum Palmsonntag 29. März 2026 sam-
meln wir haltbare Sachspenden oder 
Geldspenden für den Tafelladen. Bringen 
Sie Ihre Spenden gerne im Pfarrbüro vorbei.
Wir bedanken uns schon heute im Namen 
der Tafelladenkundschaft.
 
Osterweg und Ostergarten
Ab dem 8.3.2026 startet die Passionsge-
schichte mit Rica dem Schaf an der katholi-
schen Bücherei in Öflingen. An 5 Stationen 
im Ortskern (kath. Bücherei, Kindergarten 
St.Elisabeth, Kindergarten St.Michael, Dor-
fladen, kath.Kirche) wird die Leidensge-
schichte von Jesu erzählt und findet den 
Abschluss beim Ostergarten in der kath. 
Kirche.

Empfehlenswert für Kinder ab dem Kinder-
gartenalter bis Grundschule. 
Ebenso ist ab dem 8.3.2026 wieder der Os-
tergarten in der kath. Kirche zu besichtigen 
 
Seniorennachmittag
Das Seniorenteam St. Martin lädt Sie herz-
lich zum Seniorennachmittag am Donners-
tag, 26. März 14 Uhr in die Stadthalle in 
Wehr ein.
Neben Kaffee, Kuchen und den beliebten 
"Schinken-Weggli" wird das Gartenchörli 
und ein Sketch mit Konrad und Veronika uns 
den Nachmittag verschönern.
Bitte melden Sie sich telefonisch bei 
Frau Maria Gersbacher, Telefonnummer 
07762/3619  bis spätestens Sonntag 22. 
März an. Dies ist zwingend notwendig, um 
entsprechend planen zu können.
 Wir freuen uns auf Sie und einen schönen 
Nachmittag.
Ihr Seniorenteam St. Martin.
 
Sommerfreizeit für Jugendliche	    
Vom 20.08. - 03.09.2026 findet die Sommer-
freizeit für Jugendliche im Alter von 14-20 
Jahren auf der Insel Bornholm/Dänemark 
statt. Dazu lädt die Evangelische Jugend 
Hochrhein ein. Leitung: Bezirksjugendp-
farrerin Andrea Kaiser und ein engagiertes 
Team. Infos auf: www.evangelische-ju-
gend-hochrhein.de
 
TelefonSeelsorge
Die TelefonSeelsorge erreichen Sie über 
0800 1110111 oder 0800 1110222
 
Krankenbesuche der Klinikseelsorge im 
Klinikum Hochrhein
Wünschen Sie für sich oder einen Angehö-
rigen einen Besuch im Klinikum Waldshut? 
Informieren Sie das Pflegepersonal – das ist 
in dringenden Fällen der schnellste Weg.
Bei weniger dringenden Anliegen erreichen 
Sie uns auch über unseren Anrufbeantwor-
ter unter 07751/854345 oder per E-Mail an: 
nicole.otte-kempf@kbz.ekiba.de
 
Gemeinsamer Mittagstisch
Zusammen mit anderen Senioren immer 
am Montag, Mittwoch und Freitag um 12 
Uhr im kath. Pfarrzentrum; alle sind will-
kommen. Infos und Anmeldung: Angelika 
Schlageter, 07762 805358
 
 „Fair mit Flair“: Unser ökumenischer Welt-
laden in der Storchenstraße 5 in Wehr lädt 
ein  zum Einkauf von fair gehandelten Pro-
dukten!
Der Weltladen sammelt ausgemusterte 
Handis. Einfach zu den Öffnungszeiten 
abgeben.  
Öffnungszeiten: und Infos unter: www.
weltladen-wehr.de
 
Herzlich grüßt
der Kirchengemeinderat
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Abfuhrtermine

Restmüll: 25. März 2026
Blaue Tonne: 26. März 2026
Biotonne: 18. März 2026
Gelber Sack: 17. April 2026
 
Öffnungszeiten Mülldeponie Lachengra-
ben, Tel. 07761/8981
Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 16.30 Uhr (letzte Einfahrt: 
16:15 Uhr)
Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr (letzte Ein-
fahrt: 11:45 Uhr)

Aus dem Stadtteil Öflingen

Bis auf Weiteres  
geschlossen!

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe 

durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!
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Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Öflingen

Einladung zur ordentlichen  
Mitgliederversammlung 2026  
DRK OV Öflingen
am Freitag, den 20. März 2026, 19.00 Uhr, 
findet im Gasthaus „zur Säge“ in Öf-lingen, 
unsere ordentliche Mitgliederversammlung 
für das Geschäftsjahr 2025 statt.
Tagesordnung
1.	 Begrüßung und Feststellung der  

Formalien
2.	 Totengedenken
3.	 Tätigkeitsberichte für das Jahr 2025

-	 Vorstand, Bereitschaft, JRK
-	 Sozialarbeit, Seniorengymnastik, 

Gedächtnistraining und Arbeitskreis 
Blutspende

-	 Arbeitskreis Kleiderladen
4.	 Kassenbericht für das Jahr 2025
5.	 Bericht der Kassenprüfer zum Kassen-

bericht 2025
6.	 Vorstellung und Beschlussfassung über 

den Haushaltsplan 2026
7.	 Entlastung der Vorstandschaft für das 

Jahr 2025
8.	 Ehrungen
9.	 Wünsche, Anträge, Grußworte

Wünsche und Anträge zur Tagesordnung 
müssen eine Woche vor dem Versamm
lungstermin beim Ortvorsitzenden unter 
der Adresse des DRK-Ortsvereins Öflin-gen 
schriftlich eingehen.
Später eingehende Anträge können nur mit 
Zustimmung von zwei Dritteln der anwe-
senden Stimmberechtigten auf die Tages-
ordnung gesetzt werden.
Während der Hauptversammlung werden 
wir zusammen ein Abendessen einnehmen.
Alle Mitglieder, Freunde und Gönner sind 
herzlich eingeladen.
 

Freiwillige Feuerwehr
Öflingen

155 Jahre - Freiwillige Feuerwehr Jubi-
läum der Abteilung Öflingen
In diesem Jahr feiert die Abteilung Öflingen 
der Feuerwehr Wehr ihr 155 jähriges beste-
hen und lädt hierzu ein am Wochenende 
vom 09. und 10. Mai 2026 mit ihnen zu feiern.
 
Geboten wird ein Gauditurnier für Vereine 
und Feuerwehren am Samstag, Zuschauer 
sind herzlich willkommen und ein Tag der 
offenen Tür mit Blaulichtaustellung, Kinder-
programm und musikalischer Unterhaltung 
am Sonntag - Festprogramm ab 11 Uhr.
Eure Feuerwehr Wehr Abteilung Öflingen

Katholische Öffentliche
Bücherei Öflingen

Liebe Leser*innen,
wegen den Osterferien bleibt unsere Bü-
cherei vom 26.03. - 14.04.26 geschlossen. 
Ab Mittwoch dem 15.04. sind wir wieder zu 
den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da

mittwochs:	 17 - 19 Uhr 
sonntags:	 10 - 11.45 Uhr 

Wir wünschen allen eine schöne Zeit und 
freuen uns, Sie wieder bei uns begrüßen zu 
dürfen. 

Das Bücherei-Team

KSC Wehr-Öflingen 
  

     
 
 
 
 
 
 

Auswärtssieg für die 1. Mannschaft in Wol-
fach. In einem spannenden Spiel konnten 
wir uns am Ende doch noch klar durchsetzen 
und sind unserem Ziel, der Meisterschaft 
einen großen Schritt nähergekommen. In 
den verbleibenden 3 Spielen brauchen wir 
noch einen Sieg für die Meisterschaft. Die 
2. Mannschaft hatte den Tabellenführer zu 
Gast. Die Mannschaftspunkte waren aus-
geglichen, leider fehlte es am Ende an der 
Gesamtholzzahl. Gleich ging es unserer X2 
in Freiburg. Auch dort fehlte es leider an der 
Holzzahl zum Sieg. Eine erneute Glanzleis-
tung zeigte unsere X1 zu Hause und schick-
te den Gegner erneut mit der Höchststrafe 
nach Hause.
 
Ergebnisse vom 14.03.26:
Wolfach/Oberwolfach 2 – Öflingen 1 : 
3:5 Punkte (3276:3393 Kegel)
Öflingen 2 – Freiburg/Buggingen 1 : 
3:5 Punkte (2989:3057 Kegel)
GSV Freiburg X1 – Öflingen X2 : 
4:2 Punkte (1975:1954 Kegel)
Öflingen X1 – Goldscheuer X1 : 
8:0 Punkte (2975:2726 Kegel)
 
Spielvorschau vom 21.03.26:
Öflingen 1 – Heros Freiburg 1 : 
Sa. 14:00 Uhr Gasthaus zur Säge
Öflingen X2 – Breisach/Denzlingen X3 : 
Sa. 17:15 Uhr Gasthaus zur Säge
Breisach/Denzlingen 1 – Öflingen 2 : 
Sa. 10:30 Uhr in Freiburg
Ödsbach X2 – Öflingen X1 : 
Sa. 14:30 Uhr in Ödsbach.
 
Mit sportlichen Grüßen 
ihr KSC Wehr-Öflingen.

Rhy-Wehra Schänzer
Öflingen 1988 e.V.

Die Rhy-Wehra Schränzer Öflingen 1988 e.V. 
laden nach einer genialen Saison 2026, zur 
Offenen Probe ein.

Bist du 18, männlich, hast Lust auf fetzige 
Guggemusik und super Kammeradschaft? 
Dann bist du Herzlich willkommen. Die Of-
fene Probe findet am 21.03.2026 ab 17.00 
Uhr im Hallenkeller der Schulsporthalle Öf-
lingen statt. Wir freuen uns auf Dich“.

Sportvereinigung
Brennet-Öflingen e.V.

Unsere Teams
Aktiv
Erste und Zweite Mannschaft
Damenmannschaft derzeit ohne Spielbetrieb  
 
Jugend
Fussball:
Bambinis, F, E-Jugend eigenständige Teams
Samurai Arts:
Jiu Jitsu und Kickboxen jeweils ab 4 Jahren
 
Trainingszeiten
Die Trainingszeiten können auf unserer 
Homepage www.spvgg-brennet.de ein-
gesehen werden.

Du hast Lust zu kicken? Egal ob für unsere 
Männer- oder Damenmannschaft oder 
unsere Jugenden. Melde dich bei uns. 
Wir freuen uns auf dich.  

Spielplan Aktiv
Erste Mannschaft
Sonntag, 22.03.2026 10:30 Uhr
Bezirksfreundschaftsspiel
FC Steinen-Höllstein 2 - 
SpVgg Brennet-Öflingen
Spielort: Wiesentalstadion Steinen
 

Zweite Mannschaft
Sonntag, 22.03.2026 15:00 Uhr
Kreisliga C / Staffel 3
SG Nollingen/Degerfelden 2 - 
SpVgg Brennet-Öflingen 2
Spielort: Rasenplatz Nollingen
 
Sonntag, 29.03.2026 10:30 Uhr
Bezirksfreundschaftsspiel
SV Karsau 2 - SpVgg Brennet-Öflingen 2
Spielort: Kunstrasen Europastadion Rhein-
felden

Die Öflinger Vereine
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AKTUELLE MITTEILUNG  
IHRER POLIZEI
Vermehrtes Anzeigeaufkommen nach 
Zusendung von Mails oder Kurznach-
richten mit Links auf gefälschte Pis-
hing-Seiten.

Die Polzei informiert
DIE HINTERGRÜNDE: Wir beobachten 
aktuell eine starke Häufung von betrü-
gerischen Kontaktaufnahmen per Mail 
oder Kurznachrichten wie bspw. SMS oder 
WhatsApp. Dabei kommt es oft zu gravie-
renden Schäden.
 
DIE BETRUGSMASCHE: Betrüger versu-
chen Sie (meist sehr eindringlich) über diese 
Links auf sog. Pishing-Seiten zu lenken. 
Dort sollen Sie vertrauliche Daten sowie 
Passwörter oder Login-Daten eingeben. Die 
Betrüger haben somit freien Zugriff auf Ihre 
Onlinezugänge!

 UNSERE TIPPS:
1.	 Seriöse Unternehmen fordern Sie nicht 

per Mail zur Eingabe Ihrer Passwörter 
oder Login-Daten auf!

2.	 Fahren Sie zur Überprüfung vorsichtig 
mit dem Cursor über den Absenderna-
men und prüfen Sie, ob die dahinterlie-

gende E-Mail-Adresse korrekt ist bzw. 
mit dem Absender übereinstimmt!

3.	 Verschieben Sie die Nachricht in den 
SPAM Ordner, damit Sie auch zukünftig 
von diesem Adressaten keine Nachrich-
ten in Ihrem Posteingang erhalten.

Wir möchten, dass Sie sicher leben!
Ihre Polizei
 

Ende
des 

redaktione� en Teils

Vereinsheim Öffnungszeiten
An Spieltagen und Training der Aktiven 
Vereinsheim Tel.: +49 1520 2895258 
Jede Woche gibt es tolle und 
abwechslungsreiche Gerichte. 
Kommt vorbei, unser Wirtepaar Elona 
und Pippo freut sich auf Euch.  
 

Kontakt Aktivbereich
Markus Metzger 
E-Mail: vorstand.brennet@gmail.com
Mobil: +49 173 823 2240

Kontakt Jugend
Daniela Mentele (Jugendleiterin) 
E-Mail: jugendleitung.brennet@gmail.com
Mobil: +49 162 640 8523  


